
e

8

ich dere d JeMl ausſchl
werden von allen

angenommenIm m e ngs Verzeichnis

xnter Saale 2

s mee it QuellRache un 7 ellenangabi

der n Nr 1140zeigen 176der ren Abteile her da

Morgen Ausgabe

Saale Zeikung
Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzefle
oder deren Raum mit 80 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Eelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 255

Die Millionenſtrafe von Vergeruz

Kriegsrecht oder Zollfchikane
Es mag ein bedenklicher Augenblick geweſen ſein als

der deutſche Kreuzer Dresden mit offenen Geſchützluken
klar zum Gefecht die beiden Hapagdampfer Ypiranga

und Bavaria aus dem Hafen von Veracruz auf die hohe
See hinausgeleitete Nicht wie ſonſt ertönte von den Schif
fen im Hafen die amerikaniſche oder eine andere National
hymne Nur vom deutſchen Kreuzer Bremen her hörte
man das Deutſchland Deutſchland über alles Die Abreiſe
der mit über einer Million Peſos beſtraften deutſchen Schiffe
iſt ohne Zwiſchenfall von ſtatten gegangen aber erledigt iſt
der Fall noch lange nicht

Beſtraft wurden die beiden Hapagdampfer nach dem
Bulletin des amerikaniſchen Kriegsdepartements weil ſie
einen großen Teil ihrer für Veracruz beſtimmten Ladung in
einem anderen Hafen gelöſcht haben ehe ſie den Hafen Vera
truz erreichten und zweitens weil ſie Schiffsmanifeſte nach
Erreichung von Veracruz korrigierten Der amerikaniſche
General Funſton der die Strafen verhängte beruft ſich auf
die mexikaniſchen Geſetze die er als derzeitiger Jnhaber der
Macht in Veracruz anzuwenden hatte Vor der Ankunft der
Amerikaner in Veracruz hatte die mexikaniſche Republik
dort die Rechte der Schiffahrtspolizei und der Zollpolizei und
war befugt die Beobachtung ihrer Geſetze zu erzwingen und
ihre Uebertretung zu beſtrafen Durch die Jntervention
der Amerikaner iſt an der mexikaniſchen Küſte die tatſäch
liche Regierungsgewalt an die Ausgeſandten Waſhingtons
übergegangen

Soweit wäre rechtlich alles in Ordnung und der Stand
punkt der Amerikaner bis zu einem gewiſſen Grade zu ver
teidigen Aber ſobald man die Frage ſtellt warum denn
die deutſchen Schiffe ihre Ladung nicht in Veracruz ſondern
in Puerto Mexiko oder anderswo abgegeben haben kann
die Antwort doch nur lauten Weil ſie von den Ameri
kanern unter bewaffnetem Druck verhindert wurden ihre
Ladung in Veracruz zu landen Alſo zuerſt werden die
Dampfer nach amerikaniſchem Kriegsrecht zurückgewieſen
und dann von denſelben Amerikanern nach mexikaniſchem
Zollrecht beſtraft Hier liegt ein Zwieſpalt vor der ſich
nur aus der ganzen unklaren und unſicheren Haltung der
Amerikaner während der Mexikokriſe von Anfang an er
klären läßt Jſt die amerikaniſche Jntervention in Mexiko
ein Krieg ſo muß Deutſchland als neutrale Macht wie jede
andere nach dem Haager Abkommen von 1907 behandelt
werden Der Handel der RNeutralen iſt auch in Kriegszeiten
frei Die Staatsangehörigen der neutralen Staaten dürfen
zu Waſſer und zu Lande nicht nur unter ſich ſondern auch
mit den Kriegführenden ſelbſt nicht nur auf neutralem Ge
biete ſondern auch auf dem Kriegsſchauplatz Handel treiben
Als Einſchränkung dieſes Rechtes beſtehen nur die Begriffe

Feuilleton
Die epileptoide Belaſtung Napoleons als

Erfolgs und Untergangsfaktor
Von Charles Leyſt

Vor mayreren Jahren wurde in Wien ein Epileptiker
wegen ſchweren Diebſtahls verurteilt Er hatte am hellen
Tage Wertſachen aus Hotelzimmern geſtohlen und dabei mit
veſtechender Sicherheit den eleganten Kavalier geſpielt Jm
Verlauf der Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß er Epilep
tiker war und an periodiſchen Dämmerzuſtänden litt Als er
endlich erwiſcht wurde fühlte er ſich wie er nachher zugab

normal
Ohne die ſtrafrechtliche Seite zu ſtreifen die hier nicht

intereſſiert hatte er rein techniſch genommen immer Er
folg wenn er im Dämmerzuſtand arbeitete Dann beſaß
er die Unbefangenheit des Auftretens die Eleganz des
Griffs und erweckte die Korridore paſſierend alles Ver
trauen des Hotelperſonals Eines Tages iſt er bei der Arbeit
unſicher wird aufgeregt als ihn der Hoteldirektor anſpricht
macht ſich verdächtig wird verhaftet und ſchließlich als Dieb
verurteilt

Kriminalpfychologiſch liegt der Fall einfach Da im
epileptoiden Dämmerzuſtand alle ethiſch kritiſchen Heimmungen
erlahmen kann der Trieb zur Aktion das Zweckliche ſinngemäß
ohne Unterbrechung verfolgen bis das Zweckziel erreicht iſt
Iſt der Wille und der Ehrgeiz groß entſtehen kühne ſonſt
riviale Unternehmungen Daher wirken ethiſche Hemmungen
gegen den äußeren Erfolg immer ungünſtig Zehntauſende
von gebildeten und gediegenen Männern erringen von dieſer

Blöſſe des Gedankens angekränkelt keine größeren äußeren
Erfolge Andererſeits machen ſich manche offenbar minder
h Menſchen oft mit lärmenden äußeren Erfolgen be
merkbar und werden leicht überſchätzt

In dieſem Zuſammenhang betrachtet erſcheint manches
Rätſel in der Laufhahn Napoleons leichter lösbar Dabei
rauchen andere Urſachen ſeines Aufſtieges und Unterganges
n ihrer Bedeutung nichts einzubüßen Handelt es ſich jedoch
garum die Zwecklinien ſeines Handelns und dabei die Leere
ſeines ethiſchen Fühlens als Geſamtbild ſeines pathologiſchen

der Kriegskonterbande und der Blockade Für den Umfang
dieſer Begriffe waren bis in die jüngſte Zeit die Erklärungen
der Kriegführenden maßgebend ſoweit nicht beſondere Ver
einbarungen zwiſchen den beteiligten Staaten beſtanden
Erſt die Haager Abkommen haben eine gewiſſe allgemeine
Grundlage geſchaffen Jm Verhältnis zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten beſteht außerdem noch ein alter
preußiſch amerikaniſcher Vertrag vom 1 Mai 1828 in dem
ſpäter das Deutſche Reich eingetreten iſt Nach jenem Ver
trage verzichten die beiden Staaten im Kriegsfalle auf die
Wegnahme der Konterbande und geſtatten die Benutzung
gegen Entſchädigung Die Amerikaner haben von jenem
alten heute noch beſtehenden Recht nicht Gebrauch gemacht
ſie haben die deutſchen Schiffe nicht beſchlagnahmt nicht
durchſucht ſie haben eine neutralitätswidrige Unterſtützung
nicht feſtgeſtellt Sie haben von allen den Rechten die
ihnen der Krieg gegen neutrale Schiffe gibt nichts ange
wendet weil ſie ſich durch ihre Erklärung gebunden fühlten
daß zwiſchen ihnen und Mexiko gar kein Krieg beſtehe Und
doch haben ſie gegen die deutſchen Schiffe Maßnahmen er
griffen die durchaus dem Kriegszuſtand entſprechen und
ſchließlich ſtatt Entſchädigung zu geben eine Entſchädigung
gefordert die bei näherer Betrachtung nichts iſt als eine
überaus peinliche und ſchlecht begründete Zollſchikane

Das kommt davon wenn man Krieg führen will und
dabei der Welt immer wieder vorredet daß das was man
tut eigentlich gar kein Krieg ſei Die Generaldirektion der
Hamburg Amerika Linie hat wie jedes große kaufmänniſche
Unternehmen zunächſt jedes politiſche Aufſehen zu vermeiden
geſucht indem ſie eine Erklärung veröffentlichen ließ die
Geldſtrafen in Höhe von 894 950 und 118 685 Peſos ſeien
rein zollpolitiſche Maßregeln und im übrigen jedenfalls noch
nicht bezahlt man werde in Waſhington Vorſtellungen er
heben und die Angelegenheit baldigſt in befriedigender
Weiſe löſen

Damit iſt aber die politiſche Seite des aufſehenerregen
den Falles keineswegs beſeitigt und der deutſchen Diplo
matie erwächſt die ernſte Aufgabe nun durch kluges und
energiſches Vorgehen das deutſche Anſehen und die deutſche
Ehre ebenſo deutlich zu wahren wie es auf der Reede von
Veracruz der gefechtsbereite Kreuzer Dresden in ſeiner
Weiſe getan hat

Deutſcher Lehrertag

Kiel 3 Juni
Neben der Hauptverſammlung des Deutſchen Lehrer

vereins tagten auch eine Reihe von Nebenverſammlungen
Die Militärkom miſſion des Deutſchen Lehrerver
eins trat unter dem Vorſitz des Rektors E Höhne Berlin
zuſammen Ferner vereinigten ſich die Vertreter der
Jugendfürſorgevereinigungen die Eſpe
ranto Anhänger und die Vereinigung Deutſcher

Charakters bloßzulegen ſo wird ſein Aufſtieg unter dem Ge
ſichtspunkt ſeiner epileptoiden Belaſtung ſchnell verſtändlich
Als junger General will er im Frühjahr 1795 ohne weiteres
ein 70jähriges Fräulein Montenſier heiraten wenn er nur
ihre 700 000 Franken ergattern kann Er läßt dieſes Projekt
augenblicklich fallen als er Roſe des Beauharnais ſpäter
von ihm Joſefine genannt kennen lernt die ihn anfänglich
über ihr Vermögen täuſcht dann mit ihren intereſſanten Ein

1 flüſſen und erotiſchen Details feſthält Er läßt ſich von Barras
anfänglich mißhandeln nur um den Oberbeſehl über die
italieniſche Armee zu erhalten beruhigt den ſchnauzenden
Augereau und neidiſchen Maſſena in Nizza durch Koſtproben
mitgebrachter von Ouvrard und Collot gepumpter Gelder
Er bezahlt Augereau mit der Plünderung von Pavia und
Maſſésna mit 14 Million Lire in Mailand damir ſie wegen
ſeiner vom nunmehrigen Sozius Barras dirigierten Rieſen
reklame über unſterbliche Siege keinen Skandal machen
die bis inkl Lodi nur aus mittleren Gefechten beſtanden Er
läßt durch Joſefine bei Monſieur Gros Bilder gegen bar
malen die ihn mit einer Fahne in der Hand über die Brücke
von Arcole ſtürmend darſtellen obwohl er dieſes angebliche
Abenteuer gänzlich erfunden hat Vergl Hoche und Bona
parte hiſtoriſcher Anhang Otto Hendel Verlag Er flüchtet
nach dem Mißerfolg des ägyptiſchen Feldzuges deſſen Gefechte
bei Abukir und den Pyramiden er ungeheuer übertreibt

bataille de Scheybreiß beſteht z B aus einer Balgerei von
5 Mamelucken mit ein paar Franzoſen ohne Wiſſen der
Armee und hinterläßt ſie im größten Elend bis ſie Kleber
durch eine wirklich gewonnene Schlacht bei Heliopolis rettet
Am 9 Oktober in Frejus anlangend läßt er erſt den alten
Löwen Suworow Mitte Dezember von Augsburg nach Ruß
land abziehen ehe er ſeinerſeits nun mit Emphaſe wieder den
Oberbefehl übernimmt und den 70jährigen Melas als Gegner
wählt von dem er weiß daß er keine gefährlichen Einfälle
nach Art Suworows zu erwarten hat Er verliert trotz dieſer
Vorſicht die erſte Schlacht von Marengo 3 Uhr völlig
und hat an der zweiten Schlacht von Marengo von 9 Uhr
abends mit epileptiſchen Anfällen ringend nicht den ge
ringſten Anteil Der tote Deſaix der bedeutendſte Marengo
Sieger kann ihn nicht mehr gefährlich werden den anderen
Mitſieger Kellermann d macht er durch Geſchenke mund
tot den dritten läſtigen Zeugen Boudet wimmelt er nach
St Domingo ab den vierten wichtigen Marengo Sieger
Monnier der über die unerhörte Marengo Reklame Bona
partes empört iſt treibt er brutal aus der Armec Er hat

Halle Donnerstag den 4 Juni 1914
lozzi Vereine zu eingehendem Gedankenaus

auſch

Der Verband Deutſcher Lehrervereinigungen für
Schulgeſundheitspflege der unter Vorſitz des
Rektors Hertel Berlin tagte beſchäftigte ſich mit der
wichtigen Frage ob es angebracht wäre im Jntereſſe der
Geſundheit der Schulkinder den Beginn der Schulpflicht her
abzuſetzen Der Referent J H Meyer Bremen Horn
führte aus daß die Unterrichtsſtunden dem zu jugendlichen
Körper geſundheitliche Schädigungen zufügen müſſen und
daß dieſe Schäden durch zu frühzeitige Erreichung von Unter
richtsergebniſſen für die in einem Alter von ſechs bis ſieben
Jahren keine Verwertung vorhanden ſei nicht ausgeglichen
würden Daraus ergebe ſich mit Folgerichtigkeit die Hin
aufſetzung der Schulpflicht auf das vollendete ſiebente Lebensjahr Selbſt normal ent
wickelte Kinder können den frühbeginnenden Unterricht
nicht ohne Schädigung ertragen und ſelbſt wenn der Schul
unterricht erſt mit dem ſiebenten oder achten Lebensjahr be
ginnt müßten körperlich nicht genügend entwickelte Kinder
vom Schulbeſuch zurückgeſtellt werden Mindeſtforderung
muß es ferner ſein daß alle Kinder vom Schulbeſuch aus
geſchieden werden die mit irgend einem wenn auch noch ſo
geringem körperlichen oder geiſtigen Fehler behaftet ſind
daß für das erſte Schuljahr keine Unterrichtsziele im Leſen
Rechnen und Schreiben feſtgeſetzt werden und daß der Unter
richt ſchließlich in den erſten drei Schuljahren in der Hand
desſelben Lehrers liegt

Einen breiten Raum nahm auch die Frage ein ob die
Hygiene in den Lehrplan der Schule und der Lehrerbildungs
anſtalten in größerem Maße als bisher berückſichtigt werden
müſſe Der Referent Lehrer F Lorentz Berlin forderte
aus pädagogiſchen und nationalökonomiſchen Gründen eine
ſtärkere Berückſichtigung in den Lehrplänen aller Schulen
vor allem wünſchte er daß die Schüler auch in dieſem wich
tigen Fache geprüft werden ſollten Es ſei durchaus falſch
die Hygiene gleichſam als Anhängſel der Naturkunde zu be
handeln ſondern es müſſe organiſch in den Lehrplan ein
gegliedert werden

Die zweite Hauptverſammlung des Deutſchen
Lehrervereins hatte ſich mit dem Thema zu beſchäftigen
Der Deutſche Lehrerverein und die päda

gogiſche Wiſſenſchaft Das Referat erſtattete
Seminardirektor Dr Seyfert Zſchopau i Die Pä
dagogik iſt als geiſtige Wiſſenſchaft noch nicht vollgültig an
erkannt trotzdem ſie zweifellos das innere Anrecht auf Ein
reihung in den Kreis der Wiſſenſchaften hat Die Pädagogik
hat ihr eigenes Problem das in der Bildſamkeit des Kindes
begründet iſt Jhre Hilfswiſſenſchaften die Pſychologi und
die normativen Wiſſenſchaften können dieſes Problem nicht
löſen Die pädagogiſche Forſchung die ſchöpferiſche Arbeit
iſt Vorrecht und Aufgabe einzelner Die Vereinsorgani
ſation kann weder jemanden beauftragen noch kann ſie in
haltliche Einſchränkung der Forſchung wollen Der Lehrer
verein kann materiell und ideell die Forſchung unterſtützen
Materiell dadurch daß er Mittel bereitſtellt und dadurch
die Forſchung unterſtützt ideell dadurch daß er durch ſeine
Organiſationen hilfsbereit Vermittelungen leitet vor allem

aber dadurch daß er die Ergebniſſe der Forſchung der Lehrer

Barras durch den gekauften Talleyrand mit mehreren
Millionen ins Privatleben abſchieben laſſen ruht nicht eher
bis ſein gefährlichſter Gegner General Pichegru im Gefäng
nis erdroſſelt wird der in ſeinem bevorſtehenden Prozeß ein
vernichtendes Material über die geſtohlenen Millionen
Bonapartes auspacken wollte mit denen Bonaparte jetzt die
verarmten Revolutionsgenerale beherrſcht Er verfolgt
Moreau planmäßig den er wegen ſeines den Frieden brin
genden glänzenden Sieges bei Hohenlinden heimlich haßt
dringt im Frühjahr 1804 mit allem Ernſt in Fouche und Réal
eine kriminalpolitiſche Situation zu konſtruieren die es er
möglicht den völlig einwandsfreien Moreau hinrichten zu
laſſen Er läßt mit gröbſter Verletzung des Völkerrechts den
Herzog von Enghien in Ettenheim verhaften und durch ſeinen
Bravo Savary der richtenden Militärkommiſſion ein Todes
urteil abnötigen

Jn dieſer Linie des Zweckhandelns iſt jede ethiſche Kon
trolle ausgeſchaltet und das Triebleben nur noch der logiſchen
Durchführung untergeordnet Geſetzt den Fall es wäre Bona
parte mit künſtleriſch ordnendem Bewußtſein möglich geweſen
ſeine Pſyche nur quf den Zweck einzuſtellen böte er das theo
retiſche Bild eines Verbrechers Da jedoch ſein Handeln der
genaue Ausdruck ſeines inneren Zuſtandes iſt ſo kann er
wie Nero Caligula und Wallenſtein als pathologiſch trieb
hafter Zweckmenſch wohl erklärt aber nicht mit ethiſchen Maß
ſtäben gerichtet werden Wenn auch die Kritik das neue Bild
dieſer Bonaparte Charakteriſtik in meinem Drama Hoche
und Bonaparte gelegentlich einer Teilpremiere anerkennt
ſo hat doch meine dramatiſche Beweisführung mit dieſen Ge
ſichtspunkten von Gut und Böſe nichts zu tun Es kann ein
Mann äußerlich große Wirkungen vollbringen und iſt darum
noch nicht bedeutend er kann ſogar genial und doch kein großer
Mann ſein

Bis 1804 hat der Mangel jeder Kontrollethik Bonaparte
durch Summierung des Brutal Zwecklichen den Erfolg ſichern
helfen Daß die franzöſiſche Revolution die beſten Truppen
der Zeit und die glänzendſten aber meiſt verarmten Generale
als käufliches Werkzeug heroorgebracht ſteigerte noch die Gunſt
der Situation und der hiſtoriſchen Zufälle Rachdem er die
gefährlichſten Gegner beſeitigt arbeitet er mit ſeiner Clique
daran die minder tatkräftigen Feinde kaltzuſtellen oder lahm
zulegen wie Moreau exiliert Perignon dem Talleyran
den ReichsmarſchallHut aufſtülpt Bernadotte durch Fami
lieneinfluß und Kapitalpflaſter beruhigt Monnier und Le
courbe aus der Armee gedrängt Humbert nach St Do
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erobert hat und ſie nicht halten kann Er hat ſcharfe Jnſtinkte
für die Wege zur Macht aber keine Witterung für die un

e en ſo viel koſtet wie Blücher in ſeiner
o e

Genera

ugängli a n weitem Umfange kann der Verr wrikere Aen Arbeit anregen und organi
ſieren Der Redner geht im einzelnen auf die Art der Or
aniſation ein Jn der Dis kuſſion kam vielfach zumAusdruck daß das Streben der deutſchen Lehrerſchaft von

jeher auf wiſſenſchaftliche Arbeit gerichtet war
Es gelangt darauf folgender Antrag des Re

ferenten zur einſtimmigen Annahme Die Deutſche
Lehrerverſammlung hält es für notwendig daß die päda
gogiſche Wiſſenſchaft im Mittelpunkt aller Lehrerbildung
ſtehe Sie erhebt daher die Forderung daß die Pädagogit
an den Univerſitäten als geiſtige Wiſſenſchaft anerkannt
und vollgültig vertreten werde und daß das pädagogiſche
Studium den Lehrern aller Schulgattungen zugänglich ge
macht werde Als Aufgabe des Deutſchen Lehrervereins
muß die Unterſtützung der pädagogiſchen Forſchung unb die
Verbreitung ihrer Ergebniſſe in der Lehrerſchaft angeſehen
werden Ferner muß die Anregung zur Organiſation und
wiſſenſchaftlichen Arbeit innerhalb der Lehrervereine ge
geben werden

Sodann ſprach Lehrer Brunotte über das Thema
Droht unſerer Schularbeit die Gefahr der

Veräußerlichung und wie iſt ihr zu be
gegnen

Der Referent ſührt aus daß der Schularbeit unſerer
Tage die Gefahr der Veräußerlichung in ſchwerem Maße
droht Die Stoffülle verhindere Lehrer und Schüler tief
in das Weſen des Lehrſtoffes einzudringen Die bureau
kratiſchen Maßnahmen der Schulverwaltungen alſo engten
überall die Selbſttätigkeit der Kinder und die Freiheit der
Lehrer ſich eine Methode zu wählen ein Eine Verinner
lichung der Schularbeit iſt dringend erwünſcht und es wäre
ratſam wenn der Deutſche Lehrertag in dieſer Richtung
Forderungen erhebt Die Selbſttätigkeit der Schüler muß
als Grundſatz der Erziehung praktiſch durchgeführt werden
Lebhafter Beifall lohnte die Ausführungen des Referenten
Darauf teilte der Vorſitzende R Röhl mit daß auf das
Friee Huldigungstelegramm an den Kaiſer aus dem Zivil
abinett des Kaiſers ein vom Chef des Geheimen ZJivil

Kabinetts v Valentini unterzeichnetes Telegramm einge
Pngen ſei in dem der Kaiſer für die Huldigungsgrüße ſeinen

ank ausſpricht
Nach der Diskuſſion ſchließt der Vorſitzende Röhl die

diesjährige Deutſche Lehrerverſammlung in der üblichen
Weiſe Wie bereits gemeldet findet die Deutſche Lehrer
verſammlung 1915 in Breslau ſtatt

Unter dem Vorſitz des Lehrers Kl Schneider Ber
lin tagte heute die Verſammlung der Vertreter ſchul
politiſcher Vereinig ungen Das Referat er
ſtattete Lehrer A Bierbaum Dortmund über Aufgabe
und Organiſation ſchulpolitiſcher Vereinigungen Die Ent
wickelung der Volksſchule ſo führte der Redner aus iſt wie
die jeder anderen ſtaatlichen Veranſtaltung dem Einfluß
ſtaatspolitiſcher und parteipolitiſcher Anſprüche unter
worfen Dieſen Strömungen muß die Lehrerſchaft als aus
gleichendes Gegengewicht eine gründliche politiſche und ſchul
politiſche Bildung entgegenſetzen und ſie tut dies am beſten
durch die Organiſation ſchulpolitiſcher Arbeitsgemeinſchaften
Dieſe Arbeitsgemeinſchaften haben ihre Mitglieder nicht zur
ſchulpolitiſchen Tätigkeit zu erziehen ſondern ſich auch bei
Schulkämpfen gegenſeitig zu unterſtützen das Jntereſſe der
Oeffentlichkeit an der Volksſchule zu heben und Beziehungen
zu den geſetzgebenden Körperſchaften in Staat und Gemeinde
zu pflegen Die Gründung von Landesverbänden in den
einzelnen Bundesſtaaten dürfte notwendig ſein und auch
dort wieder iſt der Vorſtand des Landeslehrervereins in den
Vorſtand der Landesverbände der Schulvereinigungen auf
zunehmen Jm allgemeinen ſollen alſo die ſchulpolitiſchen
Vereinigungen ſich vollkommen dem Deutſchen Lehrerverein
angliedern

Deutſches Reich
Die Frau in der Wohnungsaufſicht

Die Zentralſtelle für Gemeindeämter der Frau Sitz Frank
furt hat vor kurzem ein Rundſchreiben das ſich mit der Mit

mingo abgewimmelt Dugua Anhänger von Kleber St Do
mingo Dallemagne finanziell ausgehungert Foy nach
der Türkei abgewimmelt bis er mürbe geworden Die vielen
heimlichen Gegner wie Maſſena Augereau Grouchy Bour
mont Deſſaix nicht zu verwechſeln mit Deſaix Marchand
Digeon Latour Manbourg Guillemot Delmas Souham
die Brüder Dupont und viele hundert andere werden durch
das Syſtem Geld Peinigen Geld dauernd im Schach
gehalten Talleyrand und Fouché obwohl einander nicht
grün helfen mit Cambaceres und Roederer 1804 die Gene
rale kaufen die anderen entſcheidenden Zipilſtimmen für
das Kaiſerreich einhandeln und damit iſt das erſte große
Zweckziel der Zentralmacht erreicht Bis dahin iſt es mit
Hilfe dieſer negativen Potenzen aufwärts gegangen Die
Reklamemacher Roederer Maret Regnault St Angely und
Beugnot die Bravi wie Savary und Résal ſorgen für die
optiſche Täuſchung nach außen als ob Napoleon ein Genie
erſten Ranges ſei und alles allein fertig gebracht habe
Soweit hat ihn die hypertrophiſche Energie des Epilep

tikers gefördert dann bringen ihn dieſelben Kraftquellen
wieder i herunter Pon 1805 ab gilt es für ihn
die Macht zu erhalten und zu befeſtigen Napoleon wird einem
Großkapitaliſten ähnlich der mit allen Mitteln Millionen

heimlichen Konſequengen ſeines Handelns das ihn zugrunde

richtet Er ſühlt nicht rechtzeitig daß ganz Europa in höchſtem
Maße mißtrauiſch gegen ihn geworden iſt England ſich zum
Kampf auf Leben und Tod gegen ihn gerüſtet hat Es fehlt
ihm der glänzende Geiſt Friedrichs das kunſtvolle Schach
ſpielen Bismarcks ſolchen furchtbaren Gefahren mit einer
diplomatiſchen Pirouette auszuweichen Schon mit dem

Phantom einer Jnvaſion in England ſetzt ſein militäriſches
neues Syſtem der Talente und Truppenvergeudung ein Er
operiert zwar mit großen Zahlen iſt aber ein ſchlechter

echner und kann niemals eine ihn ernüchternde nationale
Bilanz ziehen Er hütet ſich ein zweites Mal wie bei Ma
rengo mit gleicher Truppen und Generalanzahl vom Leder
zu ziehen und beginnt die verhängnisvollen Kriege die das

e Held bringen ſollen bei Ulm Jena und Auſterlitz mit
erſten Marſchällen und Generglen wovon einer jährlich

v ſte en Zeitine größten Siege dieſen ungeheuren Au e an

watiat an etwa 400 Frauenvereine gerichtet Da die An
nahme des preußif Wohnungsgeſetzentwurfes als geſichert zu
betrachten ſei erſcheine es wichtig hervorzuheben daß bereits eine
Anzahl von Frauen in berufli er ger oder ehrenamtlicher
Stellung auf dieſem Gebiete erfolgreich tätig ſei Erhebliche ſach
liche Gründe die für ihre Mitwirkung in der Wohnungsaufſicht
ſprechen es ſei Kur auf die dabei erforderliche weitgehende Be
ratung in häuslichen ja ausgeſprochen weiblichen Angelegen
heiten wie z B in Haushaltführung und Kinderpflege hinge
wieſen lenken notwendigerweiſe die Aufmerkſamkeit auf die
Vorbildung die die Frauen für die berufliche Tätigkeit in der
Wohnungsaufſicht mitbringen müſſen Volkswirtſchaftliche Kennt
niſſe oder akademiſche Bildung werden im allgemeinen als not
wendig erachtet für die Frau die eine einflußreiche Stellung in
einem größeren Wohnungsamt erringen will Für die vorwiegend
mit der Wohnungspflege betraute Frau werden Kenntniſſe auf
dem Gebiete der Hauswirtſchaft der Hygiene der Kinderpflege
und auch in der Bautechnik empfohlen Als Ware nd e
Vorausſetzung gilt in allen Fällen ſoziales Verſtändnis und die
Fähigkeit mit Menſchen der verſchiedenſten Art und ger um
zugehen Zur Ausbildung kommen zunächſt die ſoziglen Frauen
ſchulen in Betracht Sodann aber wird ſowohl für die Aka
demikerin als auch für die praktiſch vorgebildete Frau der Beſag
eines Fortbildungskurſes dringend angeraten ie
Zentralſtelle für Gemeindeämter der Frau hat laut Frkft Ztg
die Einrichtung eines derartigen Kurſus der die nötigen theoreti
ſchen und praktiſchen Spezialkenntniſſe für dieſes Gebiet vermitteln
ſoll für Anfang des nächſten Jahres in Frankfurt a M vor
geſehen Auch der ehrenamtlich tätigen Frau wird der Beſuch
eines ſolchen Fortbildungskurſus als notwendige Anregung und
zur Vertiefung ihrer Kenntniſſe anempfohlen

Küſtungskommiſſon und Handwerk

Jnformation unſerer Berliner Redaktion
Die am nächſten Montag unter Vorſitz des Staatsſekretärs

Dr Delb rück wieder zuſammentretende Rüſtungskommiſſion
wird ſich neben anderen wichtigen Beratungsgegenſtänden
auch mit der Klage der Handwerker zu beſchäf en haben
daß ſie bei der Anfertigung der deutſchen Heeresrüſtung zu
wenig berückſichtigt werden Dieſe Klagen ſind beſonders an
läßlich der umfangreichen Ausſchreibungen und Vergebungen
aus nie der letzten großen Heeresvermehrung laut ge
worden Sie waren ſo allgemein daß bereits vor kurzem eineBeſprechung im Kriegsminiſterium mit dem Vorſtand der
Hauptſtelle für das Verdingungsweſen des deutſchen Hand
werks ſtattgefunden hat bei der eine ſtärkere Heranziehung
des Handwerks im Rahmen des Möglichen erneut zugeſagt
worden iſt Dieſer Rahmen iſt nur von Natur etwas eng
begrenzt weil die Anforderungen der Militärverwaltung

Leiſtungsfähigkeit des ortsangeſeſſenen Handwerks hinaus
gehende ſchnelle Beſchaffung erfordern Vielleicht findet die
Rüſtungskommiſſion noch Vorſchläge die den allgemeinen
Wünſchen des Handwerks mehr entgegenkommen als das Er

wirkung der Frau in der Wohnungspflege und Wohnungsaufſicht

gebnis der Maikonferenz im Kriegs miniſterium

Zur Präſidentenwahl die bei Beginn der neuen Reichs
tagsſeſſion zu erfolgen hat ſchreibt Abg Baſſermann
in einem Leitartikel der Oſtſeeztg folgendes Eine zweite
Folge der Schließung des Reichstages iſt eine Präſidenten
wahl im Herbſt Auch dies iſt kein welterſchütterndes Ereig
nis Entweder bleibt das Präſidium wie es iſt oder es
gelingt dem Zentrum den Präſidentenſitz zu erobern das
muß abgewartet werden Da das Zentrum mit Hilfe der
Sozialdemokraten den Reichstag beherrſcht iſt die Frage des
Präſidiums eine ſekundäre Frage
partei iſt das Präſidium ein zu heikles Ding weil der Prä
ſident niemals weiß ob eine ihm ſichere Mehrheit ſeine Ge
ſchäftsführung deckt Jn den damaligen Präſidentenwirren
hat die Volkspartei das dankenswerte Opfer der Ueber
nahme gebracht Die nationalliberale Partei denkt nicht
daran dies dornenvolle Amt für einen der Jhren zu er
ſtreben ſo wenig ſie daran denkt ihre Unabhängigkeit nach
Rechts oder Links ſich irgendwie ſchmälern zu laſſen

Die Trauerfeier für Dr Schwartzkopff Die Trauerfeier
für den verſtorbenen Oberpräſidenten der Provinz Poſen
Dr Schwartzkopff fand Mittwoch vormittag 11 Uhr in der
Kreuzkirche ſtatt Es hatte ſich dazu eine ſehr große Trauer
verſammlung eingefunden in der ſich auch mehrere polniſche
Großgrundbeſitzer befanden

wirtſchaftlichen Bankrott immer ſchneller vor 1808 muß er
ſchon durch Savary große Poſten öſterreichiſcher Banknoten
fälſchen laſſen obwohl er erſt 1807 nach Tilſit 600 Millionen
aus Preußen erpreßt hat Er hält peinlich darauf daß nach
außen hin ſein Syſtem grell leuchtet er ſetzt ſogar Miſſio
naren in Afrika Penſionen aus doch heimlich ringt er mit
ſchrecklichen Geldſorgen kombiniert und grübelt wie großes
erlöſendes Geld endlich einmal irgendwoher aufzubringen
ei Die Armee erobert von 1805 bis Ende 1813 1 852 354 000
och die Feldzüge koſten bis dahin 5 323 000 000 alſo eine

Unterbilanz von 3 330 610 345 Dieſen ungeheuren kriegs
wirtſchaftlichen Mißerfolg verſucht er dadurch auszugleichen
daß er Frankreich mit Steuern bis an den Schornſtein der
Häuſer belaſtet Jedes Glas Branntwein jede Flaſche Wein
jede Pfeife Tabak wird beſteuert doch alle Summen diegantbets aufbringt reichen entfernt nicht aus Trotz dieſer

inſtrengungen beträgt die 1814 zugegebene ſtaatliche Unter
bilanz ohne die 700 Millionen die Frankreich zahlen et
ſchon 1 Milliarde und 52 Millionen und war in Wirklichkeit
mehr als dreimal ſo hoch

Aus dieſer immerwährenden Notlage Napoleons erklärt
ſich der Krieg in Spanien der zu ſe Feldzug die zuſammen
3 bis 4 Milliarden bringen und das Syſtem auf Jahre hin
aus ſicherſtellen ſollten Gutgläubige Napoleonverehrer die
geneigt ſind alle Memoiren und ſeine eigenen Schön
färbereien ernſt zu nehmen wollen in dieſen Kriegen den
Aktionstrieb eines dämoniſchen Titanen erblicken in Wirk
lichkeit war er in Rußland Nächte lang in ſeinem Zelt ruhe
los umhergewandert mit brennender Sehnſucht im Herzen
einmal endlich Ruhe in Paris zu finden Daß er ſein Syſtem
für realpolitiſch und n re für notwendig hielt das ihn
von Jahr zu Jahr dem ſicheren Bankrott immer näher trieb
iſt einerſeits ein Beweis daß derſelbe pathologiſche Zweck
wille der ihn zunächſt hochgebracht geſetzmäßig wieder zu

unde richten wug und andererſeits die Vorſtellungen und
deenreihen mit denen er ſein Syſtem politiſch und mili

täriſch herigen wollte einem partiell erkrankten Vor
ſtellungsleben entſprangen Solange man die Aktionen
Napoleons rein tatſächlich nach Zahlen und Umfang ausmißt
erſcheinen ſie rn großartig ſobald ſie aber auf die
Koeffizienten zwiſchen Kraftaufwand und dauerndem ge
ſunden Erfolg näher geprüft werden zeigen ſie nur noch das
Bild eines großartigen Unſinns Auch in Einzelheiten ver

und Truppen niemals rentieren können DiWnde Energie bereitet mit jedem neuen Sieg ine hege folgt wiederholt ſich bei ihm das kliniſ
der unter dem Druck ſeiner krankhaften Belaſtung Mißverhält

war der Miniſter des Jnnern v Loebe ll Er legte erLorbeerkranz am Sarge nieder auch die Kaiſerin an
einen Kranz geſpendet der Kultusminiſter war ebenſalt
anweſend Den Reichskanzler vertrat Geheimer Oberregt
rungsrat von Eichmann Sänmtliche ſtaatlichen provinzielle
und ſtädtiſchen Behörden waren vertreten Erſchienen waren
auch gehe Offiziere mit dem Kommandierenden Genere
des V Armeekorps an der Spitze Die Feier leitete de
Provinzialſängerbund mit dem Geſang des Liedes Jeſus
meine Juverſicht ein Dann folgte der gemeinſame Geſan

Wer weiß wie nahe mir mein Ende Die Trauerrede
hielt Superintendent Staemmler Es folgte wieder der
Geſang des Männerchors Ueber den Sternen wohnt Gottes
Friede Die Feier ſchloß Generalſuperintendent Blau mit
einem Gebet Dann bildete ſich der impoſante Leichenzug
der ſich nach dem Bahnhof bewegte Von hier erfolgte die
Ueberführung der Leiche nach der Bahnſtation Sontop von
wo ihre endgültige Beiſetzung im engſten Familien un
Freundeskreiſe um 316 Uhr auf dem Rittergut Roſe ſtatt
fand

meiſt ſehr plötzlich kommen und ſehr umfangreiche über die

Gegen die letzten Veröffentlichungen des Vorwärts über
einen angeblichen privaten Ordensſchacher von Beamten der
kaiſerlichen Hofhaltung iſt von der Staatsanwaltſchaft beim Land
gericht 1 Berlin am Sonnabend das Ermittelungsverfahren ein
geleitet worden Das Strafverfahren richtet ſich gegen den ver
antwortlichen Redakteur des Vorwärts und gegen den Urheber
der Beſchuldigungen den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr
Liebknecht

Die neue Luftfahrabteilung im Kriegsminiſterium Zum
Chef der neuen Luftfahrabteilung im Kriegsminiſterium iſt Ober
leutnant Oſchmann ernannt worden der bisher die Verkehrs
abteilung leitete

Die Ergebniſſe im Piſtolenſchießen der Offiziere bei den
Armeewettkämpfen ſtellen ſich wie folgt 1 Oberlt Meyer Fuß
art R 11 20 Treffer 183 Ringe 2 Oberlt Hoffmann Fußart
R 15 20 Treffer 178 3 Lt Brohm Eiſenb R II 20 Treffer
175 4 Lt Bernert Jnf R 173 20 Tr 172 5 Lt Meier
Jnf R 71 10 Tr 168 6 Lt v Eickſtädt 5 GardeR 19 Tr

168 7 Lt Stahl Jnf R 122 19 Tr 168 8 Prinz Fried
rich Karl 19 Tr 166 9 Lt Heffner Gren R 9 19 Tr 165 R
10 Lt Schlange Jnf R 166 19 Tr 164 Ringe

Die deutſche Jngenieurſchule in Schanghai iſt in Gegenwart
der deutſchen Kolonie ſowie von Vertretern der anderen fremden
Niederlaſſungen und der chineſiſchen Zentral und Provinzialbe
hörden eingeweiht worden Der Vorſitzende des Kuratoriums
Profeſſor Krieg begrüßte die Gäſte und ſprach den Dank für die
der Schule zuteil gewordene Förderung aus Ein Vertreter des
Gouverneurs von Nanking zollte der neuen Schöpfung Anerken
nung und ſagte ihr die Unterſtützung der Behörden zu und er
mahnte die Studenten das ihnen in der Anſtalt Gebotene wohl zu

Für eine Minoritäts

Vertreter des Kaiſers

nützen
3

Ausland
Attentat auf Huerta

Das Gericht von dem in Mexiko City auf Huerta ver
übten Attentat von dem wir in unſerem geſtrigen Abend
blatt berichteten findet durch eine Newyorker Meldung ſeine
Beſtätigung

Als Präſident Huerta begleitet von ſeinem Adjutanten
ſich Dienstag auf der Rückfahrt nach dem Palaſt befand
wurde der Wagen plötzlich zu beiden Seiten von Studen
ten beſtürmt die mehrmals aus ihren Revol
vern auf den tief im Wageninnern ſitzenden Huerta
feuerten Wunderbarerweiſe blieb der Präſident als
auch der Offizier und der Chauffeur un verletzt und nur
die Scheiben des Wagens wurden zertrümmert Vier von
den Studenten die nach dem Attentat die Flucht ergriffen
konnten verhaftet werden Sie wurden ſofort ſtand
rechtlich erſchoſſen

Weiteren Meldungen aus Veracruz zufolge hat die
Gattin Huertas mit ihren vier Söhnen an Bord des deut
ſchen Dampfers Ypiranga Mexiko verlaſſen Trotz aller
Dementis bereitet Huerta ſeine Flucht vor und
er wird ſicher nur ſolange in Mexiko aushalten bis der erſte
Angriff der Rebellen unter Villa auf Mexiko Stadt erfolgt
iſt Die Rebellen haben weitere Waffen und Munitionauf unbekannte Weiſe aus Veracruz erhalten

niſſe zwiſchen Urſachen und Wirkungen ſchafft Er ſiegt bei
Jena mit 22 Marſchällen und Generalen allererſten Ranges
über den 70jährigen Braunſchweig während Davout allein
genügte um den alten Herzog zu ſchlagen Schon dieſer Sieg
und die vorübergehende Niederwerfung Preußens koſteten
mehr als ſie jemals einbringen konnten Die Siege von
Auſterlitz Eyläu und Friedland werden noch teurer der
ruſſiſche Feldzug verſchlingt faſt die Hälfte aller finanziellen
und phyſiſchen Kräfte Frankreichs Mit ſolchem wahnſinnigen
Kraftverbrauch mußte Napoleon allerdings jeder Sieg mili
täriſch und techniſch gelingen aber der eigentliche geſunde
dauernde Erfolg wie ihn Friedrich nach dem Frieden von
Hubertusburg errungen blieb immer aus Napoleon ſiegr
ünd muß wieder von neuem Krieg anfangen denn der Frieden
löſt zwar einſtweilen den politiſchen Gegenſatz aber niemals
ſein finanzielles Notproblem Er vermochte nicht mit zahlen
mäßiger Unterlegenheit der Truppen zu ſiegen wie Friedrich
bei Roßbach Leuthen Zorndorf Torgau wie Moltke 1870 bei
ColombeyKouilly mit Steinmetz Mars la Tour und Noiſſe
ville mit Prin wedrig Karl la Rolande mit VoigtsRhetz
Belfort mit Werder Bei Auſterlitz der einzige Fall der
ſcheinbaren Zahlen Unterlegenheit 65 000 Franzoſen gegen
82 500 Ruſſen und Oeſterreicher erdrückt er mit 20 Mar
ſeen und Generalen die ſchwache ruſſiſche Oberleitung Kutu
ows der hinter der Front während der Schlacht permanent

frühſtückt Der andere Fall der Unterlegenheit Napoleons
von Leipzig und Waterloo gehen bei la Rothisre 123 000
Verbündete gegen 41 000 Franzoſen endete mit ſeiner kläg
lichen Niederlage obwohl er hier ſein franzöſiſches Leuthen
ſchlagen konnte 93 Proz Unterlegenheit während Friedrich
trotz 155 Proz Zahlenunterlegenheit ſiegteDer Mangel an nüchternem Wirklichkeitsgefühl der ſeh
durch pſychopathiſchen Ueberſchuß des Trieblebens über die

n Kritik erklärt hat neben anderen wichtigen Urſachen
onaparte hoch kommen laſſen und ihn folgerichtig wie

zugrunde gerichtet als es galt große Verhältniſſe ſynthetiſe
u beherrſchen Seine Energie und Ehrgeiz ſchuf ihm T
ilfe der Revolution eine Situation der ſein perſpektiviſ

ehender Verſtand die war Daher wird Jeleon ſowohl als Perſönlichkeit wie als General überſchätt
Er hält weder mit Cromwell einen Vergleich aus dem n
nicht an Beſonnenheit gleichkommt noch mit der einſame
G riedrichs noch mit dem großen und immer künſtleri

Bild eines Mannes Lhaffenden Verſtand Bismarcks
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W e reNiagara Falls teilten mit uertaDeliei alte von der Ha ſwent chaft zurückzutreten doch

ſich de der Rüatritt erſt dann erfolgen wenn das Land
wWerito politiſch beruhigt ſein werde und die kommende Re

ung hie öffentliche Meinung für ſich haben werde

Wahlen in Rumänien haben ſich bisher für die Reer e empfindliche Schlappe erwieſen Von 97 zur
8 digung gelangenden Sitzen vermochten die Kandidaten
Erle Regierung nur 45 zu erringen Wenn die anderen
Wahlgange ein ähnliches Ergebnis liefern dürfte die Zwei
al Mehrheit deren die Regierung für die Aenderung
r Verfaſſung bedarf nicht erzielt werden ſo daß möglicher

Weiſe die Regierung fallen kann

rtstaAh käri eorg 49 Jahre alt len wird das Ge
wptagsfeſt erſt am 22 Juni gefeiert Infolge der Hoftrauer um
nis Eduard wurde ſeinerzeit die Feier auf dieſes Datum ver

St das dann beibehalten wurde Mit beſonderer Spannung
ken die Liberalen der Liſte der kommenden Geburtstagsauszeich
ungen entgegen

wieder ein Spion Jn Portsmouth will man eine
neue Spionageangelegenheit entdeckt haben Dort wurde
ein 39jähriger Elektrizitätsarbeiter namens Samuel
Maddick der in den Regierungsdocks von Portsmouths
angeſtellt iſt verhaftet und von dem dortigen Polizeigericht
angeklagt ſeit dem 20 April d J geheime Jnfor
mationen an unbefugte Perſonen vorbereitet zu haben
Ein Oberinſpektor der Polizei bekundet daß Maddick bei
ſeiner Verhaftung zugegeben habe er ſei im Begriffe ge
weſen nach Oſtende zu fahren und dort mit Agenten zu
ammenzutreffen um ihnen die Jnformationen zu übergeben
Her Polizeiinſpektor fügt hinzu daß man bei einer Haus
ſuchung in der Wohnung des Angeklagten in Fratton be
laſtende Schriftſtücke Seſider habe

Halle und Umgebung
Halle 4 Juni

uertas bedingtes Rücktrittsang

Doktorjubiläen

z Geheimer Regierungsrat Profeſſor der Geographie Dr
Wagner in Göttingen feiert am 7 Juni ſein fünfsigiähriges
Doktorjubiläum Am 11 Juni feiert Geheimer Medi
zinalrat Profeſſor Dr Weber in Halle ſein ſechsig
zähriges Doktorjubiläum

Verufung Der Privatdozent unſerer Univerſität Dr Paul
Kahle Bibliothekar der Deutſchen Morgenländiſchen Geſell
ſchaft erhielt einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die Univerſi
tät Gießen als Nachfolger von Prof Schwally

Der Wachſen der deutſchen Turnerſchaft Der Jahresbericht
der in der MittwochsSitzung des Hauptausſchuſſes der deutſchen
Turnerſchaft in Leipzig verleſen wurde ergibt ein weiteres ſtarkes
Anwachſen der deutſchen Turnerſchaft im Jahre 1913 um 450 Ver
eine und 65 000 Mitglieder auf rund 11 400 Vereine mit 1 188 000
Männern und 200 000 anderen Mitgliedern Eine Anzahl Sport
vereine beſonders Fußballvereine haben ſich der Turnerſchaft an
geſchloſſen An die Reichsmilitärbehörde iſt eine Eingabe ge
richtet worden ſie möge ein gewiſſes Mindeſtmaß körperlicher
Ausbildung für Dienſtvergünſtigungen feſtſetzen

Raubanfall Auf der Heidechauſſee Nietleben Dölau wurden
der 12jöhrigen Tochter des Motormühlenbeſitzers Fauſt Dölau von
einem Strolche der die Kleine vom Rade riß 12 Mark entwendet
Der leider noch unbekannte Dieb trug braunen Hut helle Hoſe
und dunkles Jackett

S J

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 3 Juni
auklage wegen Wuchers

Fortſetzung
Der wegen Beihilfe mitangeklagte frühere Angeſtellte

Friedmanns Thiel erklärte wie ſchon in der früheren Ver
handlung ſehr beſtimmt er habe bei den Unterhandlungen
mit dem Landwirt Unrechtes weder beabſichtigt
noch vermutet ſondern nur die ihm erteilten Weiſungen
ausgeführt Um Einzelheiten konnte ich mich gar nicht
kümmern da ich ſtändig unterwegs war Formulare waren
im Geſchäft für alles vorhanden Meine Ausbildung war in
ſofern einſeitig als ich nur in dieſem Geſchäft in dem ich
gelernt habe bis dahin beſchäftigt geweſen war Jch habe
in den e und Verträgen die ich auf der Grundlage
von Formularen mit dem Landwirt abgeſchloſſen habe nichts
Unrechtes geſehen auch nicht in der Annahme des Honorars

Der Landwirt gab bei ſeiner geſtrigen Vernehmung
wiederum die Erklärung ab er wiſſe nicht was er alles
unterſchrieben habe Er habe nichts davon verſtanden aber
gigengmmen daß alles richtig ſei Niemals habe er
ie Abſicht gehabt ſein Gut zu verkaufenein Vater und meine Mutter die leben noch wo ſollen

die hin Und ich kann auch nichts anderes machen Er iſt
o1 Jahre alt unverheiratet Gegen die Zuſicherung des

Honorars an den Bankangeſtellten hatte er ſich nach ſeiner
rſtellung anfangs lebhaft geſträubt

v gar keinen Zweck daß Sie nu auch noch Geld von mir
Dir Wofür denn Da kommen die Leute hierher und
eiten eine Maſſe Geld von mir haben und ich habe doch
n er nichts Er ſitzt nach den Angaben des Vaters teuer
T Gute da er noch 13 500 Mark an Geſchwiſter abzugeben
de u verzinſen und ſeine Eltern noch zu unterhalten hat

o ormund c den Wert des Gutes noch auf etwa
für 90 Mark Elf Norgen ſind an Kohlenbergwerke verkauft
ihn P Mark die aber erſt in zehn Jahren ratenweiſe zu

Viel Verlegenheiten bereitete der Landwirt durcht ratsweqhlel Er verſuchte nämlich öfter durch
tler eine Frau zu verſchaffen Pläne giſcha gingen aberdine fehl Durch unvorſichtige Wechſelunterſchriſten ver

r ete er ſich gegen die Heiratsagenten zu Zahlungen die
t her nachher recht drückend wurden Er ſoll ſich überhaupt
An ben mißbrauchen laſſen namentlich auch zu größeren
denn en bei Zechen Er neigte Arue u ſtarkem Alkoholbelrihit tohdem er wie in der Regel eſteeſhwathe ſchnell
nicht ken wurde und dann in ſeinem patholo iſchen Rauſche
acht tehr wußte was er tat Nach ärzt lichem Gut
ſchwang leidet er an angeborener Geiſtes
gende die noch verſtärkt iſt durch einen Unfall in der
age ſei urch einen Sturz auf den Kopf Er iſt nicht in der

h w W r cntee dte engſten Kreile
t ewohnten landwir tli eftigureges ſelbſtändig zu regeln Ueber e eher

ie Bedeutung

in Großbritannien und Jrland Am Mitt

Jch ſagte Das hat

l

weiter gehender Geſchäfte iſt er 5 nicht klar namentlich
von der Bedeutung von Rechtsgeſchäften hat er keinen Be
riff Nach der Anſicht dieſes mediziniſchen Sachverſtändigen
tte jemand der zweimal Geſchäfte mit dem Landwirt

machte ſeinen geiſtigen Zuſtand erkennen müſſen Fried
mann hat nach ſeinen eigenen Angaben drei his viermal
perſönlich mit dem Landwirt verhandelt Nach deſſen Be
rintung war er jedoch faſt bei jeder Sache mit da
e Der Bureauvorſteher eines Notars in deſſen Bureau

einige Verträge zufgeſent und beglaubigt waren machte über
den Landwirt die Bemerkung Er kam mir vor wie eben
jeder andere Bauer auch Dem Notar ſelbſt erſchien der
Landwirt unbeholfen aber ſonſt völlig verſtändig Als er
jedoch bald nach dem Verkaufe ſeines Gutes dieſes um ganze
20 000 Mark teurer zurückkaufen wollte wurde der Notar
ſtutzig und verweigerte die Vollziehung des Rückkaufvertrages
mit der Bemerkung der Landwirt ſolle ihm erſt ein ärztliches
Zeugnis über ſeinen Geiſteszuſtand beibringen Erſt nach
mehreren Tagen ließ der Notar durch falſche oder irrige An
gaben des Landwirtes über erhöhte Rentabilität des Grund
ſtückes durch die beſtimmt zu erwartende Auffindung neuer
Kohlenſchätze ſich zum Aufgeben ſeines Widerſtandes bewegen

Ein anderer Notar hatte bei dem erſten Zuſammen
treffen mit dem Landwirt ſofort den Einbruck daß dieſer be
ſchränkt ſei und nicht fähig ſchwierigere Rechtsgeſchäfte zu
verſtehen Er lehnte daher die Beglaubigung eines Vertrages
ab als er bemerkte daß dem Landwirt Jnhalt und Trag
weite der Bedingungen nicht hinreichend klar wurden Auch
ein Merſeburger Notar ſtellte mit der Zeit ſeine Tätigkeit
für den Landwirt ein nachdem er allerlei über ihn gehört
hatte namentlich daß er ſchwach gegen weibliche Einflüſſe ſei
Er ſchickte ihn daher ſchleunigſt fort als er eines Tages mit
einer Frau erſchien und einen Vertrag mit dieſer beglaubigt
haben wollte

Einer hieſigen Gaſtwirtswitwe die er gern zur Frau
haben mochte ſchenkte er viel Geld ſogar Beträge in der Höhe
von 500 Mark 1900 Mark und 5000 Mark Letztere Summe
will ſie als Proviſion für ihre Bemühungen um
das Zuſtandekommen des Rückkaufes des Gutes aufgefaßt
haben Sie ſtellte ſich dem Notar als Braut des Landwirtes
vor und erklärte ſie wolle nun ſchon Ordnung auf dem Gute
ſchaffen und keine Leute mehr hinein laſſen die ihren Mann
ausziehen wollten Ueber die geiſtige Verfaſſung des Land
wirtes äußerte ſie Ach der iſt gar nicht ſo dumm Der hat
mir ſeine Wirtſchaftsverhältniſſe oft ſo klar vorgerechnet daß
ich erſtaunt war

Der Vorſitzende hielt ihr vor daß es doch wohl kein
Zeichen beſonderer Klugheit ſei wenn ein Mann der ſich
und ſeine alten Eltern nur mit Mühe auf dem Gute erhalte
ſo große Geldgeſchenke an eine Frau mache und ihr ſogar noch
5000 Mark Proviſion zahle für einen Rückkauf bei dein er
bereits 20 000 Mark mehr bezahlen mußte Ein Agent tat
ſogar den Ausſpruch O der iſt ganz und gar nicht dumm
der ſieht ſogar klarer als wir alle Der Vorſitzende verwies
ihm dieſe Bemerkung als unpaſſend und erſuchte ihn im
Gerichtsſaal ſich keine ſchlechten Scherze zu erlauben

Gegen 9 Uhr abends wurde die Verhandlung ab
gebrochen

Provinzial Nachrichten
Die deutſchen Burſchenſchafter in Eiſenach

Eiſenach 3 Juni
Reges ſturert Leben und Treiben durchflutete in dieſen

Pfingſttagen die Straßen Eiſenachs Jn hellen Scharen haben
die deutſchen Burſchenſchafter hier Einkehr gehalten um
neben rein r Fragen die letzten vorbereitenden Be
ſchlüſſe zur Jahrhundertfeier der Gründung der Burſchenſchaft zu
t en Zu dieſer wichtigen Tagung waren ſämtliche deutſchen

niverſitäten und ſämtliche 67 burſchenſchaftlichen Verbindungen
vertreten Die Leitung der Feſtlichkeiten und der Verhandlungen
führte die Verbindung Rugia Greifswald Nach ihr bekommt
die Alemannia Marburg den Vorſitz Jm Mittelpunkt der
Feier ſtand die begeiſterte Anſprache des Kand phil Schröder
Rugia Greifswald Sie gedachte der mannigfachen geſchicht

lichen Erinnerungen die die Wartburgſtadt und die deutſche
Burſchenſchaft ſo eng miteinander verbinden Nach dem Hoch auf
die deutſche Burſchenſchaft ſang die Verſammlung unter dem Ein
druck der Rede begeiſtert das alte Burſchenlied Schwört s bei
dieſer blanken Wehre Unter Vorantritt eines Muſikkorps und
beoleitet von einer tauſendköpfigen ſchauluſtigen Menge folgte der
Zug nach dem Burſchenſchaftsdenkmal Jm Mittelpunkt dieſer
Feier ſtand die von Geſängen umrahmte kernige Feſtrede des
Referendars Flex Gerſtungen Alemannig Bonn Sie be
handelte in geiſtvoller Weiſe das Burſchenſchaftsdenkmal als eine
in Stein gewordene Geſchichte der burſchenſchaftlichen Entwicke
lung und als ein Erinnerungsdenkmal das durch ſeine Jnſchriften
im Jnnern und Aeußern und durch die Statuen vom Großherzog
Karl Auguſt von Kaiſer Wilhelm und ſeinen Paladinen die es
birgt in eindringlicher Weiſe an die Ziele und Jdeale gemahnt
die ſich die Burſchenſchaft geſteckt hat ſeit ihrem Beſtehen und die
ihre Glieder auch heute zuſammenhält Sein Hoch galt der deut
ſchen Burſchenſchaft und dem Vaterland Danach bewegte ſich der
Zug unter Vorantritt der Muſik nach der unterhalb des Denk
mals liegenden Bauſtätte des Burſchenſchaftshauſes das
nach Plänen des Prof Kreis Düſſeldorf errichtet wird Der
ausführende Bauleiter J Seifert Eiſenach gab an Ort und Stelle
nähere Mitteilungen über den ſtattlichen Bau der bereits zur
Jahrhundertfeier beendet ſein wird Die im Denkmal Jnnern
ausgelegten Zeichnungen und Grundriſſe vom Haus wurden mit
Jntereſſe beſichtigt Das ganze Gebäude wird aus Thüringer
Muſchelkalk von Ebenshauſen erbaut alſo aus demſelben Mate
rial aus dem auch das Denkmal errichtet iſt Aus Gründen der
Dauerhaftigkeit werden auch die Faſſaden aus Muſchelkalk her
geſtellt während die Seiten des Hauſes aus Bruchſtein erbaut
werden Die mehrtägigen Verhandlungen erfſtreckten ſich haupt
ſächlich auf interne Angelegenheiten Eingehende Beſprechung fand
ſteben der Jahrhundertfeier der deutſchen Burſchenſchaft die ſtuden
tiſche Bismarck Feier 1915 in Friedrichsruh Ferner befaßte man
ſich mit der Förderung des Sports und dex Leibesübungen in der
Studentenſchaft Dem Großherzog Wilhelm Ernſt wurde ein
Huldigungstelegramm geſandt dem alsbald von Heinrichau aus
ein Danktelegramm folgte Die Burſchenſchafter haben am Grab
Dr Fritz Reuter und am Bismarckdenkmal Lorbeer
kränze mit ſchwarz rot goldenen Schleifen niedergelegt

Schweres Vanunglück

Delitzſch 3 Juni Priv Telegr Ein ſchweres
Bauunglück ereignete ſich heute vormittag im nahen Benndorf
Dort läßt der Freigutsbeſitzer Seyfert an Stelle der im Herbſ
vorigen Jahres abgebrannten Feldſcheune eine neue errichten die
bereits ſoweit fertiggeſtellt iſt daß die Richtarbeiten noch heute
beendet werden ſollten Als kurz vor dem Frühſtück die Zimmer
leute beim vorletzten Binder beſchäftigt waren ſtürzte vlötzlich
unter furchtbarem Krachen der ganze 50 Meter lange 30 Meter
breite und 1036 Meter hohe Bau zuſammen die darauf be
ſchäftigten Arbeiter mit in die Tiefe reißend und die unten
arbeitenden unter ſich begrabend Ein Chaos von Balken bedeckte
den Erdboden Wie Streichhälzer waren die ſtarken Balken zer
brochen Unter den Trümmern zog man 6 zum größten Teil
ſchwer Verletzte hervor Auf telephoniſchen Anruf eilten

zwei hieſige Aerzte ohne Verzug an die Unglücksſtelle Jn den
beiden Autos der Aerzte und auf anderen Wagen wurden die
Verletzten 54 dem hieſigen Krankenhauſe gebracht Die Verun
glückten ſind ſämtlich aus der Schmiedeberger r Es ſind die
Zimmerleute Emil Buſch aus Groß Korgau Ober und Unter
tn telrru g Max Goedecke Groß Wich Oberſchenkelbruch
illy Scheppenbau aus Groß Korgau Unterſchenkelbruch

Oskar Katſchmareck aus Klein Treben komplizierter Unter
heentelbruqh Otto Günther Groß Korgau Knöchelbruch und
er Maurer Otto Bernhard Groß Korgau Quetſchung der

linken Körperſeite Bis auf Günther ſind ſämtliche Verunglückte
unverheiratet Der am ſchwerſten verletzte Katſchmareck wurde
ſofort nach Anlegung eines Notverbandes nach der Halliſchen
Klinik gebracht Unternehmer des Baues war der Zimmer
meiſter Kröß aus Bad Schmiedeberg der als billigſter den Bau
im Submiſſionsverfahren erhalten hatte Wie das Unglück ge
ſchehen konnte iſt noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt doch wird
von Fachleuten das Fehlen eines Längsverbandes als Grund an
gegeben Die genannte Urſache der Kataſtrophe wird die gericht
liche Unterſuchung ergeben Ueber der Scheune ſcheint ein Un
glücksſtern zu ſchweben denn beim Bau der alten abgebrannten

ne fand bereits ein Zimmermann durch Abſtürzen ſeinen
od

n Weißenfels 3 Juni Guttempler Tagung
Während der Pfingſtfeiertage fand hier ein Jugendtag der Gut
templer Logen Deutſchlands ſtatt der von über 700 jungen Leuten
auch vielen älteren beſucht war Zum Begrüßungsabend am
Sonnabend hielt der Großvorſitzende des Jugendwerks Lehrer
Koopmann Tondern eine Rede die einen Appell um Treue an
die Jugendlichen enthielt Der Hochtempler der Grundloge
Weißenfels Lehrer Fritzſche legte den Anweſenden die inter
nationale Bezeichnung der Guttempler Vereinigung aus während
den Feſtvortrag Dr Wilker Jena über Unſer Wollen und Können
hielt Die folgenden Tage brachten Einzelverſammlungen und
Vorträge ein Sportfeſt Konzertveranſtaltungen ein Volksfeſt mit
Jugendſpielen und zum Schluß Geſellſchaftsfahrten und Wande
rungen nach Köſen Freyburg Jena und der Leipziger Ausſtellung

n Weißenfels 3 Juni Verſchüttet Der Gruben
arbeiter Franke aus Taucha fiel auf Grube Guſtav bei Gran
ſchütz in einen Kohlentrichter wurde durch nachſtürzende Kohle ver
ſchüttet und mußte erſticken ehe Hilfe gebracht werden konnte

s Freyburg a 3 Juni Landwirtſchaftliche Während die Winter und Sommerſaaten ſowie
die Kleefelder in unſerer Gegend einen vorzüglichen Stand
aufweiſen iſt die Witterung den Gurkenfeldern bisher ganz
ungünſtig geweſen Jn den meiſten Bezirken fielen die
Gurkenpflänzchen den Froſtnächten zum Opfer und die Fel
der mußten von neuem beſtellt werden Aber auch dieſe
Ausſaat iſt in der Nacht zum Sonnabend in der das Thermo
meter bis unter den Gefrierpunkt ſank vernichtet worden
ſo daß eine nochmalige Beſtellung der Felder
erfolgen muß

Helbra 2 Juni Auf dem Hohenthalſchachte ge
riet der etwa 30 Jahre alte Bergmann Trommer aus Ahlsdorf
kurz vor der Ausfahrt der Mittagſchicht als dieſe verleſen wurde
mit der Hand an die elektriſche Leitung und wurde durch den
Strom ſofort getötet

Gebeſee 3 Juni Streik eines Kirchenchors
Unſerem Kirchenchor wurden bisher aus ſtädtiſchen Mitteln und
aus denen der Kirchenkaſſe 400 Liter Bier geliefert und vier Stück
Land unentgeltlich überwieſen Es beſtand nun das Beſtreben die
veraltete Einrichtung einen Kirchenchor für Bier ſingen zu ſehen
abzuſchaffen Dem widerfetzte 9 aber in Anbetracht der ver
lockenden Feuchtigkeit der Kirchenchor und ſetzte auch die Wieder
bewilligung der ihm von der Stadt entzogenen Flüſſigkeit durch
während die Benutzung der Ackerſtücke die eigentlich nur dem
früher wirkenden Jnſtrumentaliſten zuſteht nicht wieder zuge
ſtanden wurde Angeſichts dieſer Nichtachtung ihrer Kunſt haben
die Kirchenſänger nun ihre Leiſtungen eingeſtellt Vorläufig ſingt
der Chor nicht mehr es iſt aber auch niemand da um die be
willigten 400 Liter Bier zu trinken

Nordhauſen 3 Juni Der Affe iſt los Geſtern nach
mittag hat ſich ein einem Jnſtallateur K auf der Kutteltreppe
gehöriger Affe von der Kette losgemacht und iſt auf die Dächer
des Jakobikirchplatzes geklettert Hier hat er Ziegelſteine gelöſt
und auf die Straße geworfen wodurch Paſſanten in Gefahr
kamen Bis jetzt konnte der Affe noch nicht wieder eingefangen
werden Höchſt wahrſcheinlich hat er ſich in einen Schornſtein ver
krochen

Apolda 2 Juni Stiftung Der Gemeinderat hat eine
Fentt von 100 900 Mark des Frl Münzel angenommen Die
J en kommen jährlich an drei Studierende aus Apolda zur Verx
teilung

Kunſt und Wiſſenſchaft
Geheimrat Dr Karl Dammann deſſen Name mit der Ent

wickelung der Tierärztlichen Hochſchule in Hannover eng ver
bunden iſt iſt in Baden Baden wo er zur Kur weilte von
einem Schlaganfall betroffen worden der ſeinen Tod herbeiführte
Geheimrat Dammann hat ſich um die tierärztliche Wiſſenſchaft
große Verdienſte erworben die beſonders bei ſeinem 25jährigen
Jubiläum als Direktor der Tierärztlichen Hochſchule in Hannover
und bei ſeinem 50jährigen Berufsjubiläum gefeiert wurden
Hauptſfächlich machte er ſich um die Viehſeuchengeſetzgebung im
Reiche verdient worüber er bereits im Jahre 1875 ein grund
legendes Werk ſchrieb Er war 1839 zu Greifswald geboren ſtu
dierte in Berlin Tierarzneikunde wurde nach mehrijähriger Tätig
keit als Kreistierarzt 1865 Profeſſor an der Land wirtſchaftlichen
Akademie in Proskau und 1877 an der Tierärztlichen Hochſchule
in Hannover wo er bis zu ſeiner im vorigen Jahre erfolgten
Penſionierung wirkte Geheimrat Dammann war Mitglied der
techniſchen Deputation für das Veterinärweſen im preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſterium und Mitglied des Reichsgeſundheits
rates Eine Zeitlang gehörte er dem preußiſchen Abgeordneten
haus als Mitglied der nationalliberalen Partei an

Kunſtausſtellung in Stuttgart Jm Kunſtausſtellungsgebände
zu Stuttgart wurde Sonntag mittag die Kunſtausſtellung des
Verbandes der Kunſtfreunde in den Ländern am Rhein feierlich

eröffnet Anweſend waren die Königin von Württemberg mehrere
Mitglieder des Königlichen Hauſes ſowie der Protektor des Ver
bandes der Großherzog von Heſſen und die Großherzogin von
Heſſen Oberbürgermeiſter Lautenſchlager begrüßte den Groß
hersog den Verband und die geſamte Künſtlerſchaft im Namen der
Stadt Stuttgart und wünſchte dem Verbande auch für die Zu
kunft ein kräftiges Gedeihen worauf der erſte Vorſitzende des Ver
bandes Freiherr von Heyl für die Unterſtützung dankte die der
König und die Stadt Stuttgart der Ausſtellung hätten zuteil
werden laſſen Die Ausſtellung wurde ſodann der Oeffentlichtes
übergeben

Theater und Muſik
Ein neues Vochumer Stadttheater Die Bochumer Stadtver

ordneten bewilligten eine Million für den Neubau des
Theaters

Bühnenchronik
re Paul Knüpfer iſt der Rote Adlerorden

1 Klaſſe verliehen wordenKapellmeiſter en Pollak vom Ovpernhaus in Frank
furt a der eben mit größtem Erfolg im Covent Garden in
London mehrere Aufführungen des Parſifal und Lohengrin
dirigierte wurde nach Paris berufen um dort einige Auffüh
rungen des Parſifal in deutſcher Sprache zu leiten



hetfete Depelchen
Ehrung des deutſchen Botſchafters in England

London 3 Junt
Heute nachmittag wurde vor einer hochanſehnlichen Feſt

verſammlung dem deutſchen Botſchafter Fürſten Lichnowsky
wegen ſeiner vorzüglichen öffentlichen Verdienſte beſonders
wegen ſeiner Bemühungen zur Förderung des Weltfriedens
und der re zwiſchen England und Drrnvon der Univerſität Oxford der Grad eines Doktors
des bürgerlichen Rechtes honoris causa verliehen

Wahlweiberuntaten in England
London 3 Juni

Von Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts ſind heute
zahlreiche Untaten begangen worden Eine junge Frau z
die in der Doregallerie Zeichnungen beſchädigte wandte ſich
mit dem Beile gegen den ſie verhaftenden Aufſeher und ver
letzte ihn ſchwer Drei Frauen ſchlugen vor dem Holloway
gefängnis den Wächter blutig während in Belfaſt Suffra
getten mehrere ihnen mißliebige Perſonen mit Leimtöpen
bewarfen

Die franzöſiſche Miniſterkriſis
Paris 3 Juni

Viviani hatte heute eine längere Unterredung mit
Poincaröé die aber noch nicht mit dem beſtimmten Auf
trage für Viviani ſchloß das Kabinett zu bilden Poincaré
hat ferner im Laufe des Nachmittags den früheren Finanz
miniſter Senator Peytral empfangen eines der einfluß
reichſten Mitglieder der radikalen Partei

Die Fachpreſſe auf der Bugra
Leipzig 3 Juni

Heute mittag fand auf der Jnternationalen Ausſtellung
für Buchgewerbe und Graphik die Eröffnung der Abteilung
Fachpreſſe ſtatt Die Eröffnungsrede hielt der Vorſitzende

des Arbeitsausſchuſſes Verlagsbuchhändler Diebener Leipzig
der u a betonte daß es in Deutſchland gegenwärtig 5630
Fachzeitſchriften gibt Die Zahl der in deutſcher Sprache
erſcheinenden Fachzeitſchriften beträgt 7000 Seit 1870 ſind
wie der Redner hervorhob in jedem Jahre durchſchnittlich
40 Fachzeitſchriften gegründet worden An die Eröffnungs
feierlichkeit ſchloß ſich ein Rundgang an Mit der Eröffnung
dieſer Sonderabteilung iſt die Ausſtellung nunmehr voll
kommen fertiggeſtellt

Der Dreieckflug
Dresden 3 Juni

Bis 5 Uhr nachmittags waren 27 Flieger die in Leipzig
zum Etappenfluge über Dresden nach Johannisthal aufge
ſtiegen waren hier eingetroffen Bis 6 Uhr hatten ſich ſchon
alle zum Weiterfluge wieder in die Lüfte erhoben

Johannisthal 3 Juni
Von nachmittags 7,22 bis 7,47 ſind hier 25 Flieger

gelandet Die Apparate von Linnekogel und Janiſch wurden
bei der Landung leicht beſchädigt

w

Aufgeklärt
RothSchönberg 3 Junt

Der Brand in der bayeriſchen Geſandtſchaft auf Schloß
RothSchönberg iſt jetzt aufgeklärt Es wurde ein Diener
verhaftet nachdem er das Geſtändnis abgelegt hat den
Brand angelegt zu haben um den Diebſtahl von Wert
gegenſtänden und Geld zu verdecken Ein anderer Diener
der zunächſt im Verdacht der Brandſtiftung ſtand und am
Pfingſtmontag nach Entſtehung des Feuers verhaftet wor
den war iſt heute in Freiheit geſetzt worden

Vier Perſonen ertrunken
Berlin 3 Juni

Auf der Müritz kenterte heute vormittag bei böigem
Wetter ein Segelboot mit ſieben Jnſaſſen Der Beſitzer des
Bootes Bootsverleiher Bauer ſowie die Damen Geſchwiſter
Höhne aus Sommerfeldt bei Frankfurt a O und Frl
Mathiſſen aus Grabow bei Oldesloe in Holſtein fanden
wie uns ein eigener Drahtbericht meldet den Tod in den
Wellen Der Sohn des Beſitzers ſowie zwei Sommerfriſchler
aus Berlin wurden gerettet

Warenhausdiebſtähle im
pandau 3 Juni

Umfangreiche Warenhausdiebſtähle haben in einem
Spandauer Warenhauſe zur Verhaftung zahl
reicher Angeſtellten geführt Die Geſchäftsleitung
hatte bei der letzten Jnventur feſtgeſtellt daß die Firma
durch die eigenen Angeſtellten empfindlich beſtohlen worden
ſei Die Beobachtungen des Perſonals verliefen zunächſt er
gebnislos Darauf ſtellte der Jnhaber einen Beamten eines
Berliner Detektivinſtituts als Hausdiener ein und dieſem
gelang es in vierwöchiger Tätigkeit nicht nur die Diebe
und Hehler ausfindig zu machen ſondern auch zu ermitteln
wo die geſtohlenen Waren untergebracht wurden Jn
Kellern und Bodenräumen fand man förmliche Warenlager
von Konfektion Weißwaren Wäſche Spirituoſen Wein und
Delikateſſen

Für die Hinterbliebenen der Empreß of Jreland
London 3 Juni

Die Canadian Pazifik Bahn hat zu den vom Londoner
und vom Liverpooler Lordmayor für die Hinterbliebenen
der Opfer des Unterganges der Empreß of Jreland ver
anſtalteten Sammlungen je 5000 Pfund St beigetragen

Oeffentlicher Wetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 3 Juni 8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Das etwas verſtärkte Tief im Nordoſten hat ſeine Lage

nur wenig verändert und das Hoch über den Britiſchen
Jnſeln hat an Ausdehnung zugenommen Der Einfluß des
Hochs wird noch zunehmen und das Tief nur ſtärkere Be
wölkung verurſachen

Witterungsausſicht für den 4 Jnni
Bewölkt vorwiegend trocken kühl ſchwacher nordweſt

licher Wind
e

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
4 Juni Vedeckt trübe Regen milde
J uni windig kühl feucht

uni Meiſt trübe Regen windig kühl

I Nehung 5 Kſasse 4 Preusslsch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 83 Juni 1914 vormittags

An gezogene Nammer alnd vwel glelen hohe Gewinne gefallen
Je einer auf die Lose gleicher Nammer in den belden

Abtellangen I und II
e eFur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigekfügt

Obne Gewähr Nachdruek verboten124 500 295 426 500 562 686 57 73 959 1132 33 288 365 73
459 88 696 586 88 678 876 81 e o6 2434 574 640 838 908 71
77 3122 85 253 6583 979 4246 8000 481 s648 Soso 296 329 404 16
579 ſ500 608 756 6216 540 44 626 8090 70837 286 378 420 60 6529
58 608 06 1000 820 87 944 54 8035 222 1000 388 702 10 908 68
9467 720 22 ges

1600s5 498 554 680 751 857 11022 s5 136 208 420 538 622 69
803 13 12220 75 550 794 823 500 13031 158 878 486 569 658
882 v 974 14066 163 237 600 43 653 479 539 58 661 709

1000 29 84 811 15034 66 74 481 16283 95 520 66 17643 54 756
3870277 72 1000 175 377 620 29 631 79 955 19022 653 174 593

20046 48 56 285 40 1000 326 a 32 45 508 661 94 855942 21008 267 313 457 909 91 714 885 934 3000 22152 94 268 446
669 96 760 67 831 23061 165 211 25 650 24119 413 46 532 3000
779 92 I3000 814 85 953 25086 93 167 204 313 400 42 587 728 75
965 26025 566 706 822 80 58 27144 86 285 345 526 89 26140 262
627 931 29374 604

30034 555 741 847 904 28 31223 564 85 694 724 79 92 825
32204 5 3096 406 12 66 514 750 653 76 825 59 33161 293 311 30
528 705 34474 501 92 649 71 78 33 757 86 842 936 Z5059 168 315
402 63 89 647 91 36008 221 29 I10o00 619 35 721 818 930 37314
78 457 83 573 80 613 772 872 33027 101 57 85 98 285 357 411 500
839 798 827 39161 233 1000 92 416 67 1000 542 82 623 62 87

40019 1000 168 524 62 94 876 966 41365 491 655 1000 754
91 862 42041 46 90 266 507 65 79 759 65 3000 42417 66 1000
576 727 3000 66 44001 804 52 471 520 57 620 22 80 712 500 832
45 196 lio6 248 61 414 576 704 879 915 15000 51 46850 783
899 942 s00ſ 44 92 47025 325 432 64 506 19 66 825 904 74 43006
97 218 433 683 500 707 93 861 3000 921 68 49063 105 90 266
471 544 693

50252 83 84 543 65 500 o8 709 80 83 829 i1o00 926 57
S 1001 28 170 1000 342 69 635 38 781 847 79 1000 926 69
52036 185 66 393 600 428 636 756 853 500 915 64 3000 53007
98 320 29 469 80 545 643 716 59 850 86 54038 77 81 122 20961 72 322 401 53 55229 397 960 1000 56161 468 695 1000 712
57142 89 209 499 666 726 975 53132 52 97 423 3000 59108 2623
76 3000 318 458 80 95 507 21 760

60053 69 317 811 68 1000 902 61268 78 80 325 534 628
ſs500 64 835 903 82 62066 75 200 356 481 95 597 811 3000 958
63001 s86 1000 114 43 379 567 622 821 88 999 64102 1000 301
407 10 32 581 679 757 500 64 805 6 910 86 94 65037 1109 283 317
497 551 680 64 787 925 86 68133 36 1500 e9 227 571 607 44 64
952 G70s6 258 99 386 556 709 34 38 50 96 828 1500 80 944 6G8018
41 73 89 99 157 89 249 313 1000 68 500 464 1000 545 65 815
924 69175 370 510 1000 762 905 51 l500 59 34

760217 372 443 56 528 500 644 51 70 1000 771 82 857 S000
71284 320 1000 507 659 70 794 72057 249 389 527 710 20 56 901
73012 62 131 64 70 835 423 534 975 89 74087 105 2652 585 880 500
970 75003 29 126 500 65 861 549 643 500 779 816 926 76086
216 422 592 689 2000 772 75 77084 188 225 500 s0 500 333
443 6596 887 90 78070 166 316 425 84 741 57 836 79100 99 489
758 916

80099 156 64 1000 218 490 804 920 38 81142 278 396 642
837 46 11000 821885 201 410 47 552 97 781 952 59 83018 338 41
84229 388 513 958 75 85123 40 282 522 345 967 86083 118 91
203 23 65 306 1000 430 736 831 1000 57 3000 916 87012 61227 84 374 545 939 45 500 383260 500 339 677 781 980 89128
432 791 500 917 67

90236 718 837 936 91044 109 500 294 1000 317 48 489 719
34 841 78 87 929 69 92068 500 85 93 327 485 91 602 91 7109 21
28 l500 890 916 93276 401 42 697 880 1000 908 18 94092 298
820 30600 795 874 95034 235 409 48 528 77 665 707 52 904 11
ga6s 98032 274 412 601 355 78 992 97053 94 161 500 242 315
69 442 500 507 73 831 916 92 93259 393 482 759 8658 99160 461
o9 589 69 695 902

100043 247 73 827 101043 227 70 348 1000 58 882 500
1602030 92 141 282 99 336 51 418 59 500 690 778 936 48 103231
450 57 62 531 959 63 104159 241 76 462 s00 525 76 648 712 805
82 901 105019 74 314 23 76 404 514 621 83 1000 708 10642452 73 832 47 9832 107005 1000 9 112 42 430 67 51 888 666 95
901 53 72 11000 74 96 1038177 500 448 49 503 16 65 68 678 92
730 828 500 109075 162 80 260 1000 8329 83 429 514 746 969

1100165 38 254 96 479 635 741 848 111136 76 500 81 334
622 3000 75 754 913 93 112040 277 483 544 500 600 15 28 500
47 52 970 113170 259 821 511 40 90 1144010 113 21 446 77 695

21 Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 3 Juni 1914 nachmittags ß

Auf jede gezogene Nummer sind weil gleleh hohe Gewinne gefallen
und zwar fe einer auf die Lose gleicher Nummer in den deiden

Abtellungen I und II

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügit

Ohne Gewähr Nachdruek verboten164 1000 511 30 633 788 912 61 500 1002 8 45 92 129 57
s5t 231 363 546 73 668 734 871 500 988 2190 201 315 500 414 51
73 82 83 540 917 3091 167 3000 72 87 252 70 409 635 771 76 957
4065 834 500 417 527 69 3000 634 815 24 951 99 5114 18 266 388
504 13 21 8000 25 1000 35 500 57 83 619 719 32 960 6209 337
406 59 71 500 558 96 654 730 908 7028 172 212 500 22 304 698
739 8047 150 87 205 775 3000 807 10 937 43 81 9018 74 114 31 293
510 36 48 691 825 948

10153 629 500 830 933 44 11132 466 609 80 954 12000 123
1000 54 264 837 563 500 614 10000 923 74 99 13151 385 407

774 883 968 3000 82 14085 225 324 427 559 621 71 704 500 42
500 71 822 969 15006 19 188 1000 325 36 61 468 78 705 1000

356 901 13 1000 16292 963 500 17118 67 341 437 523 36 96 676
h 304 768 816 52 189255 322 589 628 500 87 94 767

20002 280 579 825 39 21103 445 509 34 677 1000 734 82970 22160 217 59 1000 434 72 620 34 1000 7023 600 o 73 905
13000 61 23110 33 428 534 728 47 846 24079 1500 104 332 33 39
1500 55 84 88 478 6651 99 888 949 25142 85 274 500 376 467 695
26133 212 518 734 844 27221 333 500 74 460 593 737 92 815 17
81 944 28007 157 336 445 821 87 946 2955s3 431 601 73 1000 705 846
37 30026 219 383 500 436 1000 37 97 632 1000 615 968

134 563 719 47 811 1000 76 97 960 32026 111 2302 313 495 597
907 33163 2409 341 500 62 623 34682 616 43 500 843 961 35151
485 688 823 39 36043 107 716 57 852 37046 850 68 33133 71 219

ſog 538 70 862 39107 249 78 324 574 500 665 71 708
460041 1000 48 60 156 219 86 439 820 66 1000 90 9 40077 80 93 152 255 500 448 70 648 82 844 907 1000 42099

3 7 475 500 530 62 647 79 500 936 43115 342 1600 477 701
33 3 73 I1000 44231 75 323 62 427 664 834 933 50 45360 500

68 3000 825 67 982 46165 500 296 304 439 1000 74 78 578
840 833 51 77 978 79 96 47080 142 45 95 216 85 357 86 586 738 842
63 13000 988 48025 480 775 49033 77 6528 88 612 768 932 56

50125 338 73 403 990 51015 50 1500 267 84 400 1000 520509
72 183 672 83 780 53017 51 208 80 535 54045 55 207 54 472 510
678 735 942 55088 3000 141 437 39 6517 500 93 806 951 56200
e e J 248 76 36 453 620 24 750 819

Sc e 1 8 667 59000 37 8500 97 141 635
007 25 100 7 91 207 25 474 555 500 944 G1059 74 380 48521 55 624 98 743 851 53 905 620465 121 204 500 99 1000 252

536 3000 682 500 63189 607 774 904 64079 104 17 24 1000 35
32 378 400 606 1000 73 747 85 919 65149 2650 52 391 451 547 71
66387 500 451 54 585 663 826 947 73 3000 67003 12 500 126
33 42 343 63 434 598 758 93 938 1000 92 63268 345 477 69060
104 11 21 60 274 500 620 782 46 888 96 965 3000

70278 320 458 92 667 809 915 71066 140 208 334 99 510 38 54
623 947 61 72417 591 631 52 707 73151 226 379 800 86 s08s 742
892 74395 401 531 641 744 87 808 968 75021 62 174 2681 580 435
542 691 347 961 76021 29 181 82 350 500 484 502 623 851 68 90
77074 345 57 772 92 783126 522 3000 92 688 79078 456 505 500
320 34 87 962

80023 130 500 262 a3000 314 426 78 1000 527 708 812
831071 199 211 328 740 913 28 82005 177 356 617 814 84 973
83033 198 229 31 334 59 65 1000 479 92 507 656 924 84633 611
998 85051 437 83 3000 s94 500 685 1000 97 720 66 889 911
17 73 86017 104 287 96 320 671 77 710 5000 997 500 87034
369 500 426 527 42 38276 668 95 601 56 830 80 6500 868 919 26
89294 600 338 87 614 809

90125 92 288 601 602 500 92 93 957 91190 395 541 64 71
500 82088 500 161 6500 69 262 524 608 35 43 743 836 901 94
3114 445 60 565 620 63 89 807 94164 226 399 477 608 676

707 819 e0 95165 2e6 335 40 3000 669 607 777 905 24 41 96126
200 69 494 65682 907 1000 265 33 43 972650 76 609 897 936
OB8006 18 26 72 163 1000 276 668 738 48 78 84 997 99086 250
56 98 364 415 623 34 68

10006e3 178 287 500 o8 646 S00 o96 87 92 101000 224 68
403 969 94 102045 110 88 272 389 586 44 702 906 103065 605 656
816 59 104030 202 307 89 426 31 37 6589 691 795 811 83 105093
500 163 353 478 89 607 630 65 911 31 500 94 106121 315 72 442

77 63s 73 76 96 645 315 63 906 21 107057 198 628 1000 67 925
66 108027 168 3000 249 90 99 330 497 574 841 922 109179

600 226 61 628 54 1000 s0 854 65 910

1000 724 o00 o2s 115042 500 es 119 218 890t n h v o e u752 s10 s 54 so 254 62 343 46 70 84 578 fos 802 o
es 1190683 110 22 404 1000 781 811 85 76

ios 2085 45 56 1000 52 416 09 74 6502 99 648 73121115 206 421 85 530 47 51 02 757 122072 75 114 67 202
552 o 46 e7 e 1234066 162 s o 870 l1ooo 124171
r232 68 728 9025 125030 89 218 7 414 927 00 90 802 903

26018 109 288 552 90 708 48 972 127037 810 96 4096 621 90 o
56 54 914 01 128064 278 428 69 636 652 76 129070 121 1000 35
72 238 o5 306 48 677 886

130110 22 407 522 685 736 41 131012 27 155 70 210 808 79 409
35 547 s00 es 70 89 925 t 39 47 290 753 51 877 13320 378713 81 78 94 943 79 134021 1oo0o 148 42 26 230 550 78
135182 487 620 500 75 136066 8099 616 96 708 828 1000 137 e
344 600 706 o038 51 66 138009 97 875 422 632 600 856 13sose
87 347 450 91 536 o8 689 701 81 809 565

140019 122 295 406 8 665 706 67 022 85 141435 632 721 Soo
r7o 969 142016 60 135 265 87 439 71 548 55 500 sos s s I43010
s00 43 353 748 s500 73 938 144000 24 41 78 195 281 480 es

644 62 781 840 es 145003 42 341 430 521 618 717 77 817 93 18000
146234 51 306 467 600 47 898 147002 90 264 80 a50 406 507
s00 50 91 10000 v4s 148002 1000 226 380 450 3000 696 785
149085 169 315 439 514 664 846

150069 79 134 500 232 41 86 565 675 887 151089 201
78 500 995 97 152436 43 557 614 23 77 773 1500 844 927 73
1000 153121 44 238 487 514 85 741 1000 84 803 69 918 74
54063 7s 126 59 820 670 827 079 500 155052 305 414 31 66

610 795 9688 156120 36 70 94 222 382 500 422 70 714
951 1570509 1000ſ 200 67 611 846 s0o0 992 153126 87 223 338
500 68 76 529 726 1000 61 73 159039 479 944

160140 363 600 478 656 642 730 38 84 92 830 161167 263
405 530 77 667 76 162118 73 1000 88 678 99 163103 835 466 73
775 856 58 99 931 164208 3000 47 817 82 560 165080 168 518 79
is00o 6190 38 754 841 600 86 66 943 1000 s5 166001 9 28
69 439 508 651 653 770 838 924 167077 100 86 200 32 61 60 345 495
648 705 3000 s05 71 8000 o63 163049 197 474 609 19 716 g2
500 51 169018 80 81 541 62 680 791 864 909

170018 82 48 327 54 420 3000 38 65 588 815 65 972 171200
27 320 568 98 762 172089 81 137 316 411 507 500 49 651 770 s
sss 908 1000 173094 114 34 42 78 99 870 465 758 174011 77 115
44 235 42 628 87 762 a000 918 175152 53 201 806 412 30 4s 5
701 920 176452 63 1000 s505 es 610 25 761 993 177063 157 8 1000
462 83 550 899 178091 171 1000 253 306 32 56 429 179035 16
377 494 509 657 73 718 896 910

180011 234 306 452 73 505 67 654 72 1000 802 54 916 31
191066 145 234 591 663 748 1000 51 182280 3000 95 413 37
61 637 718 183230 86 820 606 72 745 984 184051 102 268 330 s
469 590 638 748 824 987 500 185026 35 500 194 3803 411 546
186007 18 82 161 s68 8000 488 912 23 187111 877 559 602 25
77 600 739 804 183005 503 735 77 879 936 189094 118 24 314 57
624 721 381190080 s0 97 183 274 306 91 478 500 89 1000 607 10 15 21
500 70s 29 87 382 87 191364 24 432 57 515 680 92 858 182060

281 1000 s16 565 67 660 736 50 193028 114 294 353 431 6573 768
s2s3 951 1894085 69 128 714 22 944 195209 686 1000 862 s
196260 310 455 500 624 769 197085 203 39 579 665 69 775 849
198120 90 380 438 45 791 839 74 946 73 199006 68 138 295 36
492 94 672 819

200036 91 1681 883 479 508 8000 52 626 ſ500 75 77 628 Soo
50 201101 85 267 867 92 693 686 202167 236 56 332 38 515 661
203048 252 466 75 758 818 77 076 204014 281 396 438 1000 747
924 656 77 205001 144 286 449 84 3000 610 701 815 206009 82 684
901 s 1000 207156 600 32 266 85 851 438 59 629 58 310 87 73
903 208004 1000 35 132 44 531 662 830 909 61 209016 28 138
413 546 87 668 702 97 8654

210017 122 75 281 328 583 678 83 718 832 963 211068 120
1000 283 436 500 74 833 212194 95 271 74 464 3000 584 81

s 213133 288 500 300 ſ500 472 561 607 26 90 918 500 76
214370 423 600 502 828 215166 209 60 80 616 45 989 216002 fsoo
Io6 3000 s501 766 88 801 1000 53 1000 85 903 81 91 217361 84
o8s 447 1000 644 939 500 52 76 2182651 63 339 68 443 1000 651
72 906 500 219064 71 212 359 545 98 1000 901 2 1000 41

220028 3000 123 91 515 874 81 221016 35 500 79 87 327
439 86 683 758 876 222001 1000 81 o6 500 203 8 27 305 442 566
77 683 84 5000 724 1000 831 023 89 95 223227 309 21 419 ſ6500
68 82 682 97 708 71 6500 96 868 224057 98 163 224 63 351 96 417
98 522 949 22501x2 79 97 148 54 240 823 87 226053 241 658 477
513 766 860 227094 129 215 624 1000 76 797 2283098 165 386 83
544 1000 610 717 44 817 25 63 67 958 90 229189 274 493 587
627 83 813

230002 14 28 58 155 57 3000 210 65 1000 93 419 33 48 53
539 72 708 33 891 962 76 3000 231040 97 106 360 428 593 641 79
992 232042 90 1000 268 522 54 905 17 63 95 96 233260 395 488
527 52 611 742 95 833 46

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
75000 2 zu 40000 23 zu 30000 6 zu 10000 16 zu 5000 174 zu
8000 820 zu 1000 514 zu 500 A

110204 300 31 54 476 86 4000 87 513 25 500 60 886 3000
934 111326 33 417 515 671 770 560 839 97 933 53 64 99 112255
63 78 318 75000 53 454 709 99 113530 611 500 836 1000 92934 500 67 114097 285 94 487 536 48 910 115057 131 289 321
76 500 724 35 90 980 116100 313 73 306 51 474 89 559 1000 905
81 117051 204 63 500 433 514 39 97 665 980 118144 544 1000
66 3000 679 931 119134 455 84 578

126180 274 612 37 908 1000 76 87 121017 a000 91 131
69 471 603 73 780 122189 62 283 1000 91 500 320 410 708 855
980 123060 274 439 588 657 823 56 948 60 95 500 124011 128 224
386 1000 568 65 71 660 738 818 83 932 91 125028 91 107 242
44 8000 51 319 660 730 845 76 126072 120 343 63 597 916 21
127607 37 722 808 834 96 901 40 86 128048 89 94 264 368 431
592 93 644 780 860 1000 939 129176 77 299 327 451 568 690
788 938 52 71

130094 500 354 461 81 608 48 727 1000 80 94 1000
131206 56 471 512 699 747 81 895 98 500 1320465 228 38 51
53 359 500 89 618 84 705 73 969 133047 89 176 87 391 430 1000
93 5832 40 753 134008 500 41 202 47 316 27 457 511 70 705 500
42 926 50 64 82 135117 209 53 3000 65 625 735 977 92 136050
101 68 337 65 681 92 904 5 86 137010 104 99 220 62 360 463 71
90 99 673 874 9165 138040 291 444 673 738 807 97 926 139115
1000 57 530 500 610 1000 19 27 1000 34 764 S

140168 402 76 580 798 97 141062 144 62 353 401 586 679 735
65 868 942 87 142144 91 354 575 80 143065 466 528 78 98 913 89
144224 442 6511 31 712 805 92 145086 200 427 722 82 71000
888 971 146130 500 243 49 307 554 S500 655 754 891 9659 147055
95 101 231 89 329 423 91 920 89 148102 35 90 250 68 678 1491486
1000 56 271 834 82 3000 343 49 90 1000

150043 83 500 322 48 512 621 151126 69 818 43 446 571 757
77 91 816 42 937 43 152197 378 523 754 8659 68 153060 99 174
287 500 392 488 547 627 809 25 39 963 3000 154236 88 318
403 542 78 742 68 824 69 988 155054 500 67 576 623 50 726
922 46 156247 62 331 82 87 437 63 868 912 67 79 1570668 97 185
356 500 402 636 86 769 927 53 1583030 236 30 97 423 63 724
849 159080 172 242 500 415 69 593 97 500 722 47 57 954 62

160131 65 1000 274 596 609 89 916 161032 537 94 672
764 894 948 162057 119 34 325 46 671 500 163065 249 74 477
563 618 60 717 31 77 928 164043 65 217 337 54 500 606 96
728 1000 41 908 165076 171 524 798 812 28 45 952 166268 333
404 574 664 781 97 810 915 167035 58 267 75 357 436 606 336
947 58 93 163011 69 93 125 262 408 5000 526 67 651910 1689177

4325 910
170128 408 32 98 705 1000 854 171005 274 594 664 743

846 69 500 172103 45 227 4659 593 920 173006 59 78 3094 1000
52 539 714 956 174141 302 600 610 175036 244 6500 74 36
400 500 518 176102 56 209 13 58 361 520 64 90 6531 29 68 844
47 1000 63 177068 500 142 250 306 40 509 18 24 47 62 79
708 66 872 178106 678 880 99 945 73 179037 80 3000 116 78
336 42 62 496 614 85 934 68

180075 123 71 257 857 584 660 938 181294 545 5000 774 807
41 910 12259 358 568 66 69 782 928 183073 500 75 182 528 75
850 51 953 1834022 129 305 42 409 532 640 52 750 831 947 93
185011 207 1000 46 357 491 835 1000 186072 73 96 142 235
378 445 529 64 652 90 868 925 66 187021 I500 46 127 409 62 542
500 908 188108 54 95 500 434 537 8583 983 47 139034 134 275

415 43 50 500 71 550 605 51
190114 286 445 59 513 500 40 1000 682 962 191014 250472 500 75 595 844 933 60 1923091 4109 502 15 29 687 701 1000

193387 428 542 626 85 194142 55 1000 257 391 511 500 37 656
832 754 834 75 195040 244 968 500 990 196075 o5 113 577 1000
602 813 197028 63 148 224 308 72 403 515 604 739 74 824 43 949
198172 246 50 656 710 67 199030 119 60 66 201 34 466 6098

2 130 34 500 374 93 416 743 201120 225 ſ3000 840
921 202027 14687 267 401 500 701 930 203111 26 412 41 728
l 204085 57 78 96 124 345 1000 454 557 771 923 1000 49
1000 295194 243 447 620 21 6500 49 781 3000 s8 802 928

e e l a e2 98 098 156 208 40500 665 712 500 s2101is 288 311 74 424 500 507 632 56 735 60 1000 21 1080
300 504 600 730 6883 35 96 907 212203 335 3000 36 85 89 419

500 602 5 751 928 213053 61 210 330 40 84 500 788 91 853
941 214041 268 539 700 17 864 950 65 215042 563 89 1000 673
774 216033 a000 154 65 634 655 66 781 3000 217440 669 732
47 77 833 I500 83 218123 206 47 354 97 671 646 780 85 914 500
219032 178 500 275 362 506 668 69 75 761 987

220079 126 480 6523 624 72 6500 794 221151 234 68 338 429
7os 896 908 20 28 3000 222064 1000 79 250 800 70 389 600
764 n 846 223038 60 92 141 90 3000 233 437 691 780 70 822
6500 2243099 460 69 99 6577 688 851 928 225184 262 3000 3468

436 574 78 84 632 59 61 89 987 226082 88 287 339 491 612 666 752
81 923 45 78 227013 35 41 126 38 310 47 464 648 610 754 837 969
71 228012 267 389 500 648 713 58 844 965 229023 83 154 96 265
401 679 82 649 56 57 94

230070 107 3000 10 520 28 706 54 231078 191 338 309 40

o 33 c 4 80 z 72 3000 128 2095662 626 143 202 65096o 421 500 804 a es
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4 Vermiſchtes
200 für wobitätige äVorſtandes emen ezojäbri r in Biebrich ſtiftete die Firma für die

vofſdt 200 000 Mk für wohltätige Zwecke Die Stadtverordneten
S nden der Geſellſchaft Geheimrat Dycker

o

en Profeſſor Dyckerhoff a ekern der
ernennenStadt an Landesausſtellung Jn Bern wurde dieDie izerder ſchweizeriſchen Bundesverſammlung in beidenZommertaaune rn durch Anſprachen der Präſidenten eröffnet

a enen die wirtſchaftliche und kulturelle Bedeutung der ſchwei
im iſchen Landesausſtellung hervorgehoben wurde die dem Auslande den Beweis liefere daß die Schweiz entſchloſſen vorwärts

eiteſchr Der deutſche Anteil an der Verſicherungsſumme der Empreß

f Jreland Von den 8 Millionen Mark mit denen der unter
Agangene Dampfer Empreß of Jreland verſichert war ſind
a Millionen Mark bei deutſchen Geſellſchaften rücverſichert

Ein neues Kaufmanns Erholnngsheim Jm Oberjosbach
im Taunus wurde kürzlich der Grundſtein zum Taunuserholungs
heim des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig ge
legt Sämtliche Kreisorganiſationen waren bei der Feier durch
Abordnungen vertreten Das Erholungsheim nach den Plänen

Architekten Winſchmann liegt an einem der ſchönſten Punkte
des Taunus und koſtet ungefähr 250 000 Mark

Der Freiſpruch der Gräfin Tiepolo Der Spruch der Ge
an im Prozeß gegen die Gräfin Tiepolo erfolgte nicht ein

des

timmig Fünf Stimmen waren der Gräfin günſtig vier lauteten
zu ihren Ungunſten und ein Geſchworener hatte einen weißen
Zettel abgegeben Nachdem die Gräfin ſich von ihrer h
erholt hatte wurde ſie von einigen Geſchworenen beglückwünſcht
und dann ins Wartezimmer geführt wo ſie ihr Gatte erwartete
Es gab nun ein ergreifendes Wiederſehen Beide
Gatten umarmten ſich weinend und ſprachen dann ihrem Ver
teidiger Raimondo für feine erfolgreiche Mühewaltung ihren Dank
aus Unterdeſſen ſammelte ſich eine dichte Menge auf dem Platze
vor dem Gerichtsgebäude an Das Paar wurde aber durch eine
Hintertür ins Freie geführt und in einem Automobil nach San
Remo gebracht Die Volksmenge wartete vergeblich auf dem
Platze und gab dann durch Pfeifen und Schreien ihrer Ent
täuſchung Ausdruck

Die Karluk unverſehrt Die vor Wochen aus Newyork ein
getroffenen Meldungen nach denen die Karluk das Expeditions
ſchiff Steffenſons vom Eiſe zerdrückt worden iſt beſtätigen ſich
glücklicherweiſe nicht Nach einem Telegramm aus Chriſtiania an
die Frkf Ztg ſind die Eltern Mamens des einzigen Norwegers
an der Expedition in Händen einer Drahtnachricht die beſtätigt
daß das Schiff wohlbehalten iſt Auch ein anderer Teilnehmer
der Engländer Anderſon hat am zweiten Pfingſtfeiertage an
ſeine Frau in Siouk in Jowa ein Telegramm geſandt das erklärt
daß an Bord der Karluk alles wohl iſt

Verhaftung eines Werbers für die Fremdenlegion Jn der
Nähe von Siſtig wurde ein ca 40jähriger Mann verhaftet der
verſucht hatte junge Leute zum Eintritt in die Fremdenlegion zu
bewegen Zöglinge aus der Erziehungsanſtalt Steinfeld wurden
ſeit mehreren Tagen als ſie von ihrem Arbeitsfeld in die An
ſtalt zurückkehrten von dem Unbekannten in dieſem Sinne an
geſprochen der ihnen den Dienſt in der Fremdenlegion in den
roſigſten Farben ſchilderte Der Verhaftete trug auf verſchiedene
Namen lautende Papiere bei ſich Er wurde nach Gmünd in das

e i gebracht Der Unbekannte gibt an langeJahre in der Fremdenlegion gedient zu haben

nevenHandol Gewerbe u Verkehr
m

Soerliner Börse
Telephonischler Berieht ger Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanl 77,40 Deutsche 240 25 Disconto 187,37 Dresdner 148,87 Handelsges 150,87 Schacann t

109,25 Kredit 190,62 Azow Don 2185,75 Petersb Intern 177 50
Baltimore 90,75 Canada 197,50 Lombarden 19 Orient 198,50
Henry 148 Schantung 138,62 Paket 127,87 Hansa 250,50 Lloyd
III 25 Deutsch Austral 170,75 Aumetz 157,75 Bochum 221,75
Deutsch Luxemburg 128,37 Gelsenkirchen 183,50 Harpener
178,37 Laurahütte 147 Phönix 236,12 Rombacher 155
S G 243 Schuckert 145,50 Dynamit 166,37 Naphtha 357
outh West 114,25 Türk Tabak 229 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Gebhard Co 9,75Riedel 10,75 Excelsior Fahrrad 6 Kappel Masch 4,50 Kronprinz
en 2,25 Roddergrube 3 Schlesische Zink 13,50 geg l Notiz
Mergehen Weissentelser Braunkohlen 3,50 niedriger Geb
hardt König 2 Dortmunder Aktienbrauerei 5 Kirchner Co

Ohles Erben 9 Stoewer Fahrrad 2,25 Köhlmann Stärke 2
w Linoleum 2,50 Deutsche Gasglühlicht 6 Deutschje
a enfabrik 2,50 Rauchwaren Walter 2,75 Sarotti 2 Schalker
7 2,75 Girmes Co 2 Lindener Weberei 3,25 Fritz Schulz
J Donnersmarckhütte 4 Thale Vorz Akt 2 Märk Westtfäl
ergwerk 4,60 Wittener Stahlröhren 3,50 Hansa 3 Canada

4

Zum Kurszettei Berngnleihe 08/09 unk 18 97 50 B r
h Bayrisohe dtants Anelihe 08

Badische Staats

5 e n 98 5 Gunk 75 G 49 Schwarser h 3 Württemb St äh 81 83o Kameruner Eisenbahn Anteſie 3 Dentsohba itauisehe 8Schuldversohr gar 91 06 4 h Cottbuser dtadt
leihe 1900 V Varmstädt dtadt Anl 1h00 unt 16

h ſo Dessauer Stadt Anleine 1896
aleihs 1900 97 08 00 85 400

o Jenaer Stadt Anl
55 unkv 1919

4 Vüsseldorter Stadt
h Jenaer Stadt An 1900

1902 49 Nordhäuser dtadt Aniteihe
h h e e et et 1903 unktle 0 r a An 0 6 09 94 090 Gv a Komm Obl XII 97,10 3 Gesterreionisene re

Wer angton 1874 konv Deutsohe Solvaye deu b Klbertelder Harben unk I417 101 50 G Felten
bitten hmeyer 08 93 97 50B Vereinigte Lausitzer Glas

Lonalouor Börso vom 3 Jan14 t ör Es notterten EKngi Kt l Vinto 650 25 Gedusd 1 15 Goldtields 2 2 Stool Son Wie
prots Kancd Alines 5,87 Anaconda 534, Kastrand 1,56

Vinderella Cons 0,28 JohanuresVan Kyn 37 Albus Generals 46 Hand
est Rand Consols 8 Hanera AMAining vo
v 37 M oddertontaiv 12 62

artered 0,84 Aurora Warg Goldtiölds 0 12 en Bio
poieries b Ie
in A Görz2 Co

Keine Rückerstattung der Reichswertzuwachssteuer
eeganetn Ewa4errar ist eine grössere Anzahl von Gesuchen zu

vertagt enen die Rückerstattung eines Teiles der Reichs
u geno ssteuer beantragt wird In den Anträgen wird Be
geseig Den auf die Bestimmung in dem neuen Reichstinanz
j4 Febru für alle laut Wertzuwachssteuergesetz vom
dteuerptieh l nach dem 30 Juni 1913 eintretenden Fälle der
omnt t e Erhebung des Antells des Reichs in Forttati
eses ſei un aet Wurden die Gesuche um Rückerstattung

zie hätten Santeils damit dass die Antragsteller geltend machen
ewartet mit ihren Abschlüssen bis über diesen Termin hinaus
tesetziche r Vorausgesehen hätten dass eine derartig

bie estimmung in Kraft treten würde
egebene sind abschlägig boschieden worden da die an
degelung J ünde angestehts der vorgenommenen gesetzliehen
ine als nicht stichhaltig angesehen werden konnten und

Areiung von der Steuer nicht rechtfertigen

u r Deutsehe Stahlwerksverband hat den Formeisenver
uartal 1913 allgemeine unmittelbare Ausfuhr für das äritte

914 zu unveränderten Preisen freigegeben

Gebr Steffens Düren

Conrad Tack Cie Alsct Ges zu Burg und Berlin Die
Generalversammlung setzte ohne Erörterung die Dividende auf
10 i V 9 Proz fest Die Verwaltung teilte auf Anfrage mit
dass der Verlauf der ersten Monate des neuen Jahres sich durch
aus befriedigend gestaltet habe Das Geschäft zu Ostern und
Pfingsten habe den Erwartungen in jeder Beziehung entsprochen
namentlich sei das Ostergeschäft besonders günstig gewesen
Die Verwaltung der mit 6 Mill Mk Kapital arbeitenden Gesell
schaft äussert sich in ihrem Geschäftsbericht unter anderem wie
folgt Was die Bewertung der Aussenstände in den Verkaufs
gesellschaften anbetrifft so sind auch hier die den Tageswert
nicht übersteigenden Selbstkostenpreise zugrunde gelegt Unsere
Hoffnungen auf niedrigere Preise für Rohmaterial haben sich nicht
erfüllt Das abgelaufene Geschäftsjahr zeigte vielmehr für Leder
und Materialien eine weiter steigende Tendenz Die Absatz
verhältnisse waren zufriedenstellend Unsere Bemühungen unser
Fabrikat auch den verwöhntesten Modeansprüchen anzupassen
haben guten Erfolg gehabt Dies ist deutlich in dem erheblich
grösseren UVUmsatz und auch in einem entsprechend höheren Ge
winn gegenüber dem Vorjahre zum Ausdruck gekommen Dieses
bessere Resultat erlaubt uns unseren Aktionären eine erhöhte
Dividende zu zahlen und gleichzeitig hohe Extraabschreibungen
zu erbitten Letztere in Verbindung mit dem hohen Gewinn
vortrag auf das neue Geschàäftsjahr sollen uns in die Lage setzen
auch in etwa minder guten Jahren unserem Unternehmen eine
möglichst gleichbleibende Rentabilität zu sichern Der Gewinn
des abgelaufenen Jahres betrug 807 828 i V 752 999 Mk

Kampfpreise in der Pappenindustrie Aus Fachkreisen wirä
geschrieben Mitte vorigen Monats ist die Vereinigung Deutscher
Pappenfabrikanten zusammengebrochen Seitdem herrscht in der
Pappenindustrie freier Wettbewerb und die verschiedenen Be
mühungen eine neue Vereinigung zu schaffen sind erfolglos ge
blieben so dass jetzt auch Verhandlungen nicht mehr geführt
werden Die Verhältnisse in der Pappenindustrie sind unter
diesen Umständen die denkbar ungünstigsten und die Preise
sind durch den immer schärfer werdenden Wettbewerb auf ein
so niedriges Niveau gesunken dass den Werken kaum noch eine
Verdienstmöglichkeit geboten ist

Die Getreidefrachtrate New Vork Bremen ist um 2 Pfg
auf 30 Pfg erhöht worden

Varziner Papierfabrik Die schlechte Geschäftslage des
Jahres 1913 hat wie wir dem Berichte des Vorstandes ent
nehmen den Gewinn nachteilig beeintflusst Der Papierverbrauch
ging zurück während die Erzeugung durch die in den letzten
Jahren erfolgte Vergrösserung vieler Papierfabriken stieg Hier
durch sei wie weiter ausgeführt wird auf dem Papiermarkte ein
scharfer Wettbewerb hervorgerufen worden der in manchen
Sorten anstatt der nötigen Erhöhung sogar einen Rückgang der
Papierpreise zur Folge gehabt habe Im Gegensatz dazu sei die
Herstellung besonders durch sprungweise Erhöhung der Holz
preise teurer geworden Verkauft wurden im Berichtsjahr in
Varzin 13 502 421 kg Papier i V 13 997 944 kg und in Raths
damnitz bei acht Eetriebsmonaten 6 605 537 kg Der erzielte
Bruttogewinn beläuft sich auf 1 251 752 i V 1 383 477 Mk Da
von erfordern Handlungsunkosten 124 476 83 659 Mk Diskont
und Zinsen 232 676 72 094 Mk Arbeiterversicherung 23 080
21 304 Mk Kursverlust 1197 1211 Mk sowie Abschreibungen

374 336 278 348 Mk so dass ein Reingewinn von 495 985
926 860 Mk verbleibt Hieraus schlägt die Verwaltung eine

Dividende von 6 Proz gegen 10 Proz i V vor Im Geschäfts
bericht wird schliesslich darauf hingewiesen dass in Raths
damnitz zunächst noch verschiedene Schwierigkeiten zu über
winden gewesen seien bis die Fabrik in flotten normalen Be
trieb kam Die Leistungen täglich ca 35 000 kg Papier atis
selbsthergestellter Zellulose entsprechen den Erwartungen der
Verwaltung und eröffnen für bessere Zeiten gute Aussicht

Neuerötffnete Konkurse Kronen Elemente Fabr G m b H
Berlin Kfm Jacob Steinweg Schöneberg Kim k Sachs
Altenburg Kfm L J Gronewald Ortgrossefehn Allgem
Bau u Commerz Ges m b Beuthen Kfm A Welter Bonn
Kim L H Braunsdortf Burgstädt Drog F M Göbel Dresden

Kim R Kuschke Eberswalde Kaufm
H Tiessen Elbing Stickmaschinenbesitzer P O Ramsdort
Ellefeld Möbelhdl F A P Mücke Hamburg Leipziger Bau
geräte Mau Junghaus Co Leipzig Lunawerke G m b
Lippstadt Kaufmann Franz Walter Mannheim Buchhändler
M Engert Oberhausen Kfm W Adameg Krascheow Wehberei
besitzer S A Meinel Reichenbach Kfm A H Liebing Ross
wein Bürstenfabrikant F G Nestler Schmölln Baumateriallen
handlung F T W Vest Segeberg Zigarrenfabrik M Fischmann
Stuttgart Ktm R Miller Stuttgart

Der Kali Kuvrenmartkt
Berlin den 3 Juni

mm vamannaaaaangnakcckriwaannnnnnngrmaaananaanaaa
Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10250 10500 Johannashell 2800 2950

Bergmannssegen 6950 7150 justus Aktien 9200940
Burbhach 9500 9750 Kaiseroda 7150 7250Buttlar 800 900 Krügershall 106 1980Carlsfund 5050 5200 Mariaglück 1550 1575
Carlsgluck 1250 1350 Max 4100 4290Fallersleben 1775 1825 Neusollstedt 3300 3400
Felsenfest 3250 3350 Neustassturt 13600 13700Gluckauf 18700 19400 Reichenhall 1600 17350
Gunthershall 4550 4650 Ransbach 2200 2280Hansa Silberberg 55715 5650 Ronnenberg 8590 87
tledwig 1575 1650 Kothenberg 2200 2255tleiligemühle 1225 1275 Salzdetfurth 3030 30600
Heiligenroda 11150 11300 Salzmünde 5650 9750Heldburg B 26 Ieutonio 38 61Heldrungen 1050 1125 Thüringen 3100 3200
Herta Neurungen 2850 2950 Walter 1475 1550tohentfels 5450 5650 Wenädlend 800 950Hohenzollern 7e00 7450Wilhelmshall 8900 9050llugo 2400 9600Wintershall 19500 20500Hüpstedt 2600 2950

naren umnct Hrrodalaetfe
Getreicte

Berliner Produktendörso 3 Juni Am Frühmark
notioren Weizen inländ 210 00 214 60 ab Bahn u trei Mohle
Koggen loco 173 90 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und schlesischer ten 76 196 mittel 170 175 gering
russisch und Donau mittel goring ab Bahnund troi Wagon Alais amerik mix Wwoeissor Nata
72 174 runder 154 90 157 00 trei Wagen Gerste nländ
Puttorgerste mittel und gering 15ſ 153 gute 159 00 172 00
russische und Donau leichte 138 142 sehwere 143,900 137 60
ab Bahn und trei Wagen Erbson inländische u ausländlsche

utterware mitto 78 185 laubenerbsen 185 208 ab Bihn u
trei Wagen Weizenmehl 00 24 265 283 500 Koggenmehbl
O und 1 21 32 23 79 Weizenkl ore II 59 12 00 Koggen
kleie I 09 i 560 Lupinen blau gelbe
Wicken Soradella 11 NHamburg 3 Juni Getreidemarkt Weizen stotig
ostholsteiner und mecklenburger 206 211,00 lkKoggen test
mocklenbrg u altmwärk neuer 76 179 08 russ eit v Pud 1015
Juneuli 24 126 Gors te stramm üdr eit Juni I Hater
stotig neuer nvolsteiner und mecklenburger fe7 I70 Mais
ruhig amerikanisch wixoect cit por Juni Juli La PVlata
cit neuo Ernte Juni Juli 108 60

Budapest 8 Juni Werzen Tendenz maßt per Oktdr
13 17 Koggen Tendenz schwach per Okt 75 Hater Tendenz
uhig per Oktober 0 AMais endenz schwach Jull 81

Aug 90 Kaps Tendenz ruh g August 70

4

ElSvsSSs III

L iverpool 3 Juni Kuhtg otor Vinterwelzen per Juli
7 85 per Okt 7 I 3lais ruhſg Ia Plata Juli
duntor amerik September 9

Antwerpen 3 Juni Doutscher a Platazug Kontrakt
per Juni 62 Juli 62 Aug 60 Septbr 6 60 Okt 6,57,
Umsatz 40 000 kg Tendenz ste ig

Freker
Aagdeburg 8 Juni Abend Kurso Juni 579 Juli

671 August 9,77 Oktbr Dezbr 9,67 Januar März 85
Mat 00 lendenz behbpt

Hamburg 3 Juni Röbonrohzueker I Vrod Basis 88
Rondement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsJuni 965 57 60 MJul 862 65 967r August 77 77Okt Den 9265 67 67Jan März 82 85 9 87e 10 00 10 92 iruhig behpt dehpt
an e e

Hamborg 3 Jani Godo average Santos
vorw nachmittags adends

per September 50 50 G 60 25 G 50 25 G
HPDeremder 51 50 G 651 00 5 I 00 G

J Sürd 6 75 G 61 50 G b 25 GMat 52 25 G 65200 G 51 75 Gdehpt K debpt K behpt
Rio de Janeiro 3 Juui Kaftee Zutuhren 13900 Sack n

Kkio 14000 Sack in Santos
Havre 3 Juni Kaſßee good avorago Santos per Soept

62 00 per Dez 62 75 März 63 50 per Mai 63 75 Matt
Kartoatlelneht unak ä Stürke

Magdeburg 3 Juni Prima Kartoffelstärke und Mohbl
für 100 kg 18 25 18 75 Ruhig

Fetwaren und Gele
Köln 3 Juni RKoböt per loko 09 00 per Mai 70 06
Hambarg 3 Juni Stadtschmalz 68 59 atmnerikan Steam

49 75 Chamberlain 51 00 Tendenz fest
Spiüräens

NSordhausen 3 Juni Branntwoein 35 Vol Proz tür 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 k 105 bis

106 92 56 93 50 A por loko 12 19 ohne PFass ab Brennerei
Cheumbsche Frocdiarkate

Hamburg 3 Juni Chilisalpoter per loko 571 Vebr
T rz 10 0 trei Fanrzoug Hamburg lendenz ruhig

Berliner Viel tBerlin 30 Mai Städt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht
Es standen zum Verkaui 500 Kindor 325 Bullen e6 Oehsen
109 Kuhe u Färsen 2052 Kälber 954 Schate 14529 Schwoelne
Kälboer a Doppelender teiner Mast 94 102 129 146 teins
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 63 71 113 118 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 61 65 1I62 108 d geringe Saug
külber 45 50 82 91 Schat e SMastlämmer u jüngere Mast
hammel ältere AMasthammoelmässig genährto Hammel und Schate Merzschate
bis Schwoine a Pettschweine über 3 Ztr 46 58b volifleischige der feineren Rasscon und deren Kreuzungen die
3 Ztr 456 57 völlfeischige der teinoren Rassen u
deren Krouzungen bis 21 Ztr 45 46 65 Heischige
Schweino 44 40 55 56 0 gering entwickelto Schweine 4248

53 54 Sauen 42 52 63Marktverlaut Vom Rinderautir eb blieb nichts übrig Der
Kälberhandel gostaltete sich ziemlich glatt Boi den Schaffen
war gurs auszu verkaufen Der Schweinemarks verliet ziemlich
glact

Wolle
Alexandria 3 Juni Aegyptische Baumwolle per Jul

18 13 Novbr 18 24 Jan 18 29
Brewen 3 Juni Baumwolle Upl loko middl 63 25
Liverpool 83 Juni Aegypt Baumwolle per Jull 86
Liverpool 3 Juni Baumwolle Umsatz 7000 Ballen

Import 30 060 Ballen davon amerik Lieterg 18 000 Ballen

esalleLondon 3 Juni Chili Kupter flau 612 3 Mon 62
Zinn Staits stetig 1882, 3 Mon 140 2 Blei span fest 19
engl 185 Zink gew Mlarke ruhig 21 sperz Sarko 22

Amerikanische W arenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren Umöen

New Noritk 3 6 2 8 3 6 2 6Weizen p Juh 107 156 Roggen loKko 66 66
v a Sept 94 9385 Schmalz p Juli 10 0 97Mais loko 8084 n Sept 10 25 16 15wenl Spring ei 90 399 Merv Norkk

Chiüeago Petroleum in Cases i 00 11 06Werzen p Juli 977 97 do in Stard Witho 50 68 60
Sept S6 26 do in Ored Balanc 1600 1800

Mais p Jul 7081 98 Kaffeo loko 3 9Sopt 67 67 p Juli 95 10 92Hater p Juh 46 40 p Sept is 927Sept 388 38
Tendenz Weizen je t HSais test

W assecrstüändie
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut V Fall Wuchs
S S

Arter n 2 Juni 1,67 3 Juni 72 5Nebra Oberpegel 2,00 2 la 14Unterpegel 62 v1,56 6Weissenfels Oberpegel v2 ,58 2,52 6 SUnterpegel 0,84 0,62 16Irotha 2 218 2291Hlsleben Oberpegel 1 r2651 2 2 SJ Unterpegel 2,16 ru90 20Bernburg l 65 pr 451 20Calde Oberpeget i e 5Unterpegel r1 30 i cs 22 Sser, Eger Elbe lolda
m

a e al ehe luehJungbunzel 2 o NMitenberg 3 15 15Leun i9 11 Rosslau pl,58 61Budweis 0,10 4 Barby p 91 7Prag 3 9,82 gZehönebeck u,80 8Pardubitz 2 0,69 9 Magdeburg s 4Brandeis 0,0 6 Tangermde 2,41 8Meinik 52 4 Nittenberge u 7Leitmeritz 2 0,04 16 Dömitz 2 pl 20 16Aussig ro 18 22 Boizenburg 10Dresden 9 liohnstort 3 19 12Torgau 95 15 ELauenburg 15 13Aussig 3 Juni Pegelstand 0 18 m Vom Oberleut werden43 m Faſt emeldet

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saals Zeitung nicht an die Adreſſe einzelne

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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